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IMPRESSUM 

 

UNTER DEN LINDEN 
 
 
Bankverbindung : Volksbank Emmerich-Rees eG 
         BLZ 358 602 45          Konto 520 0751 010 
 StSpk Emmerich-Rees 
 BLZ 358 500 00 Konto 161 158 
 
Vorstand : 1. Vorsitzender 
 Heinz Ruitter, Alte Heerstr. 26, 46459 Rees 
 1. Geschäftsführer 
 Gisbert Meurs, Marienweg 13, 46459 Rees 
 1. Kassierer 
 Thomas Fischer, Plentenhof 11, 46459 Rees 
 2. Vorsitzender 
 Johannes Verbücheln, Auenweg 1, 46459 Rees 
 2. Geschäftsführer 
 Reinhard Tiemann, Feuerwehrstr. 22, 46459 Rees 
 2. Kassierer 
 Andreas Praast, Oberstadt 35, 46459 Rees 
 Organisationsleiter 
 Walter Girnth, Motenhof 12, 46459 Rees 
 Vorstandsbeauftragter 
 Bernhard Häsel, Bachstr. 12, 46459 Rees 
 
Abteilungen : Fußball kommissarisch 
 Dietmar Middendorf, Feuerwehrstr. 18; 46459 Rees 
 Turnen 
 Annegret Böhling, Alte Heerstr. 32, 46459 Rees 
 Tennis 
 Winfried Stöwer, Bachstr. 1, 46459 Rees 
 Handball 
 Bernhard Schäfer, Kopernikusstr. 3, 46459 Rees 
 
Werbung : Johannes Verbücheln, Auenweg 1, 46459 Rees 
 
Druck : KDS Infotex, Lilienthalallee 1, 80939 München 
 
Auflage : 850 Stück 
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Vereinsheim erstrahlt im neuen Licht 

 

 
 

Endlich – es ist geschafft. Die Dunkelheit auf dem Parkplatz vor dem Vereinsheim im 
Lindenstadion und im Eingangsbereich gehört der Vergangenheit an. Entsprechende 
Bewegungsmelder schaffen nun das entsprechende Licht und gewährleisten einen 
sicheren Weg bei Dunkelheit. Danke, Thomas Fischer, für Deine Initiative und die 
geleistete Arbeit. 
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Aufruf an alle junggebliebenen 
Sportskanonen über 30 !!! 

 
Lust am geselligen Freizeitkick ??? 

 
Die Altern Herren suchen „SIE“ !!! 

 
Training jeweils mittwochs von 19:30 – 21:00 Uhr. 
Spiele jeweils regelmäßig Samstags nachmittags. 

Sprechen Sie mit uns. 
 
 
 
Ansprechpartner: 
Uwe Quant,  Grabenstr. 21  Tel. 02850/5888 
Udo Heister,  Holdschlagweg 9 Tel. 02850/1480  
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Werte Sportkameradinnen und Sportkameraden, 

sehr geehrte Eltern 
 

der Vorstand der Fußball-Jugendabteilung hat zum 30.06.05 seine Ämter niedergelegt. 
 
Der Hauptvorstand des SV Haldern  1920 e.V. hat in mehreren persönlichen Gesprächen 
dem Jugendleiter nahe gelegt, von seinem Amt zurückzutreten. Dieser gewaltige Schritt 
war das Resultat aus mittlerweile unüberbrückbaren Differenzen zw. Jugendleiter und 
Hauptvorstand.  
 
Somit waren die Ämter Jugendleiter (Jürgen Elsmann), 2. Jugendleiter (Hugo Fischer),  
Geschäftsführer (Manfred Boshuven), sowie 1. (Theo Uebbing) und 2. Kassierer (Theo 
Terlinden) vakant.  
 
Hierbei sollte erwähnt werden, dass sich der Jugendvorstand kollektiv hinter seinen 
Jugendleiter stellte. Es war nicht das Ansinnen des Vereinsvorstandes, den gesamten 
Jugendvorstand zum Rücktritt zu bewegen. 
Nach dem Rücktritt des Vorstandes der Fußball-Jugendabteilung war der Hauptvorstand 
dazu berechtigt und gehalten, einen Personenkreis mit der Wahrnehmung der Interessen 
des SV Haldern 1920 e.V. zu beauftragen. 
 
Diese Interessen liegen im Wesentlichen im organisatorischen als auch im repräsentativen 
Bereich. Es sollte erreicht werden, dass der Spielbetrieb der kompletten 
Jugendmannschaften weitgehend reibungslos zur neuen Saison gestaltet werden kann. 
 
Um die anstehenden Aufgaben bewältigen zu können, wurde eine Neuordnung der 
bisherigen Aufgabenverteilung angedacht. Es war nicht eine bloße Besetzung von Ämtern 
erforderlich, sondern eine möglichst effiziente und angemessem breite Streuung aller 
Aufgaben des Spielbetriebes rund um die Fußball-Jugendabteilung und des 
Sportplatzgeschehens gewünscht. 
 
Im Sinne der (unserer) Kinder haben wir aus diesem Grunde viele Personen 
angesprochen, die nach den neuerlichen Umständen dazu bereit waren, in der 
Vereinsarbeit mitzuwirken und durch Ihre Mitarbeit dazu beitragen wollen, dass sich die 
Fußball-Jugendabteilung nach dem Wegbrechen der kompletten Führungsebene 
organisatorisch stabilisiert und für die Zukunft im SV Haldern auch eine sportliche 
interessante Perspektive für die Kinder bietet. 
 
Aus diesen ersten Gesprächen kristallisierte sich ein Team heraus, welches dazu bereit ist 
,sich den Aufgaben zu stellen und die Interessen des Vereins nach innen und außen 
entsprechend zu vertreten. 
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Der Hauptvorstand hat somit zum 01.07.05 die folgenden Personen kommissarisch mit der 
Leitung der Jugendabteilung beauftragt: 
 

 
 
 
. 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            

Jugendleiterin: Marianne Engenhorst               stellv. Jugendleiter: Norbert Otten 
 

 
      Geschäftsführer: Werner Aleweiler                        Kassierer: Klaus Seegers 
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Die Mitglieder des kommissarisch bestimmten Jugendvorstandes geniessen das volle 
Vertrauen des Hauptvorstandes und bleiben bis zu den nächsten ordentlichen 
Jugendwahlen im Frühjahr 2006 im Amt.  
 
Ferner haben sich folgende Personen dazu bereit erklärt, im Bereich Organisation 
entsprechend mitzuwirken: 
 
Organisation Fussballturniere, sonstige Aktionen Dietmar Abel 
Ergebnisdienst, Presse und Öffentlichkeitsarbeit Andrea Bauhaus 
Organisation Fussballturniere Axel Reuyss 
Mitgliederverwaltung, Passwesen Udo Heister 
Vereinsheim/Getränkebestellung Simone Hartung 
Trainerkoordination/Begleitung/Förderung Martin Frost 
Material- und Zeugwart Norbert Otten 
Schriftführer, Protokolle, etc. Werner Aleweiler 
 
Es ist ein richtiger Schritt in die richtige Richtung vollzogen worden. Es wurde versucht, die 
vielfältigen Aufgaben auf mehrere Schultern aufzuteilen. Weiterhin sind Personen gesucht, 
die sich eine Mitarbeit in diesem Team vorstellen können.  
 
Für die Zukunft wünschen wir allen Beteiligten gutes Gelingen und kollegiale 
Zusammenarbeit. 
 
Es ist eine grosse Chance, der wir uns nur gemeinsam stellen können. 
 
Unser Dank gilt auch an die scheidenden Personen des alten Jugendvorstandes. Wir 
bedanken uns für die langjährige Arbeit und wünschen auch hier für die Zukunft alles Gute. 
 
 
SV Haldern 1920 e.V. 
Der Hauptvorstand 
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Sie sind umgezogen ??? 
 

Ihre Anschrift hat sich geändert ??? 
 

Bitte teilen Sie Ihre neue Adresse dem Vorstand mit. Bei 
Rechnungsstellung ist Ihre aktuelle Adresse von Nöten.. 

 
Ebenso ist eine Zustellung dieser Vereinszeitschrift 

“Unter den Linden“  mit einer nicht aktuellen Adresse 
kaum möglich  !!! 

 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
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Willkommen - Neue Mitglieder – 

 
Wir begrüßen Sie recht herzlich in unserem Verein. Gerade weil Sie neu sind, wünschen 
wir Ihnen, daß Sie sich in Ihrer Abteilung recht bald wohl fühlen und die Freude am 
Sportbetrieb finden mögen, die Ihnen persönliche Bereicherung und gesundheitlichen 
Gewinn beschert. Haben Sie aber Schwierigkeiten, Wünsche, Anregung oder Kritik, 
wenden Sie sich vertrauensvoll an die  
 

oben genannte Adresse. 
Fußball: 
Maximilian Bauhaus (010043), Ann-Christin van Bebber (010056); Patrick Bintzik 
(010090), Felix Dahms (010182), Lukas Dahms (010183), Falko Heise (010327), Mario 
Hueting (010372), Michael Jedwill (010401), Chary Kurbanoy (010495), Meiki Niggemann 
(010608), Jonas Otten (010634), Norbert Otten (010643), Dominik Peters (010660), Frank 
Pintzke (010684), Philipp Reichmann (010707), Andre Sack (010759), Denise Schertes 
(010788), Julian Schwanck (010816), Yannick Schuettler (010846), Christian Schweers 
(010856), Pascal Thoelke (010964), Thomas Uebbing (010966), Darius Wieczorek 
(011007), Mark Werdelmann (011042), Stefan Zech (011057), Christof Venhuis (011106), 
Wadim Soroka (011113), Dominik Schuermann (011215), Richard-Hagen Nagels 
(011239), Malte Inderhees (011503), Volker Hermsen (011604), Ludger Scholten 
(011616), Paul te Baay (011629), Michael Elster (011692), Leo Kremer (011763), Niclas-
Vincent Manhardt (011781), Maurice Manhardt (011782), Alexander Meyer (011787), 
Thomas Schlueß (011846), Sarah Schmitz (011862), Paul Schweers (011863), Claus 
Seegers (011865), Michael Seebacher (011868) 
 
Turnen: 
Willi Alders (010008), Pauline Bontrup (010123), Franka Bossmann (010133), Hannah 
Boland (010151), Stefan Cornelißen (010181), Fabian Gertsen (010268), Manuela 
Hagenau (010305), Melena Joormann (010403), Christa Luemers (010532), Mara Otten 
(010630), Lena Paschmann (010650), Elke Schwarzkopf (010844), Jonas Stratmann 
(010904), Christel Stratmann (010905), Luna Stratmann (010916), Karl Tausche (010933), 
Mariel Vadljan (010975), Bianca Vadljan (010977), Johanna Jungblut (011059), Henning 
Diebels (011073), Jonas van Dreuten (011195), Eva-Maria Jansen (011507), Barbara 
Jansen (011508), Silas Joormann (011527), Noah Joormann (011528), Bernadette 
Reichmann (011538), Helene Reichmann (011539), Guenter te Baay (011630), Lara te 
Baay (011631), Isabel Baldus (011632), Rebea Baldus (011633), Andrea Bollwerk 
(011642), Mia Bollwerk (011643), Andreas Braam (011656), Martina Fandrei (011710), 
Vanessa Friesen (011718), Laura Friesen (011719), Konrad Fruecht (011722), Laurenz 
Fruecht (011723), Wim Ohligschlaeger (011826), Christa Ohligschlaeger (011827), Rainer 
Ohligschlaeger (011828), Juergen Recha (011840), Anneke Schmellenkamp (011853), 
Henrike Schapfeld (012000) 
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Tennis: 
Ingrid Lohoefener (010539), Patrick Sackers (010765), Belinda Syberg (010906), Carolin 
Jansen (011506), Carolin Wolbring (011548), Johanna Wolbring (011549), Karl-Joerg De 
Jong (011675), Vanessa Fels (011714). Richard Jansen (011736) 
 
Handball: 
Michael Holzum (010358), Nils Peters (010671), Matthias Schuba (011210), Markus 
Scholten (011618), Matthias Seegers (011869) 
 

Jahresbeiträge  2005 in EURO 

 
Aufnahme-
gebühr:  
5,00 

 
Grundbeitrag

 
Abteilungs-
zuschlag 

Aktiv 
Fußball 

 
Abteilungs-
zuschlag 

Aktiv 
Handball 

 
Abteilungs-
zuschlag 

Aktiv 
Turnen 

 
Abteilungs-
zuschlag 

Aktiv 
Tennis 

Jugendliche 27,00 21,00 24,00 4,80 36,00 

Erwachsene 36,00 33,00 60,00 7,80 78,00 

Ehepaare 63,00 51,00 81,00 12,00 114,00 

Familien 63,00 51,00 81,00 12,00 144,00 
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Beteiligung des SV Haldern 1920 e.V. als Kooperationspartner 

an der Offenen Ganztagsschule 
Nach den Sommerferien startete zum neuen Schuljahr 2005/06 am 22. August 2005 in 
Haldern erstmalig die Offene Ganztagsschule (OrgTa) an der Grundschule Haldern. 
 
In der Zeit zwischen 14:00 und 16:00 Uhr möchte die Evangelische Kirchengemeinde als 
Kooperationspartner des Schulträgers täglich von Montag bis Freitag ein abwechslungs- 
reiches Programm für die Kinder anbieten. 
 
Die Turnabteilung des SV Haldern stellt mit ihren Übungsleiterinnen Carmen Kuppi und 
Dagmar Faber zwei erfahrene Kräfte zur Verfügung, die in der Turnhalle Übungsstunden 
für Kinder im Rahmen der OgaTa anbieten. 
 
Auf diese Kooperation einigten sich die Evangelische Kirchengemeinde Haldern und der 
SV Haldern 1920 e.V. als erste Maßnahme. Eine Ausweitung der Zusammenarbeit ist 
denkbar. 
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Trainerportraits

 
 
 
René RüdigerRené Rüdiger, 33 Jahre alt, verheiratet ohne 
Kinder. 
Ich bin selbstständiger Versicherungsvertreter und 
wohne in Hünxe. 
 
Meine bisherigen sportlichen Stationen führten 
mich von Borussia Bocholt (A-Jugend), SC 26 
Bocholt (Landesliga u. Kreisliga A), Stenern, FC 
Bocholt, Victoria Wesel, Oberhausen und zuletzt 
Isselburg nach Haldern. 
  
Haldern II ist meine erste Trainerstation und ich 
hoffe, dass ich die Mannschaft so führen kann, 
dass die Mannschaft selber und der Verein mit 
dem Abschneiden der Saison zufrieden sind. 
 
 
 

 
 
 
 
 
Armin Sengbusch, 46 Jahre alt, verheiratet - 
2 Kinder - Fabian und Sophie -  
Beruf: Betriebsleiter bei 'Trapp' 
wohnhaft im Mühlenweg 19, Haldern 
 
Sportlicher Werdegang: (als Fußballer) - TV 
Voerde - SV Büderich - TuS 
Borth - SV Wesel -  SV Bislich - SV 
Ringenberg 
  
(als Trainer) 5 Jahre VfR Mehrhoog -  
seit Juli 2004 SV Haldern 
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Bernd Franken, 40 Jahre alt, geboren in 
Rees, verheiratet – 2 Kinder - 
Beruf: Rechtsanwalt  
wohnhaft Im Eichenwinkel 5 a, Haldern 
 
In Fußballvereinen aktiv seit 1974, zunächst 
beim SV Rees 1945 e.V. bis zur C-Jugend 
einschließlich, B- und A-Jugend bei Olympia 
Bocholt. 
Im Seniorenbereich zunächst 2 Jahre bei 
Olympia Bocholt in der Oberliga gespielt, 
dann bei Viktoria Goch in der Verbandsliga, 
Blau-Weiß Bienen (Bezirksliga) sowie SV 
Rees in der Bezirksliga und Kreisliga A.  
Zuletzt beim SV Haldern in der Kreisliga B 
aktiv.  
 
Erste Trainerstation beim SV Haldern in der 
Saison 2005/2006. 
Zielsetzung: Aufstieg in die Kreisliga B. 
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Vereinsfest 2005 

 
Der SV Haldern 1920 e.V. richtete am Sonntag, dem 26. Juni 2005 sein alljährliches 
Vereinsfest aus. Nach der Turn- und Tennisabteilung war dieses Jahr der Gesamtvorstand 
Ausrichter, da es auch einen kleinen Geburtstag zu feiern galt. 85 Jahre sind seit der 
Vereinsgründung vergangen. 

 
 
Wie es schon Tradition ist, wurde zu Beginn 
des Vereinsfestes den vielen ehrenamtlichen 
Helfern und Sponsoren in einem kleinen 
Festakt gedankt und zu einem reichhaltigen 
Sektfrühstück eingeladen. Unser 
Vorstandsvorsitzender Heinz Ruitter und 
Ortsvorsteher Theo Kersting würdigten mit 
einigen Worten dieses besondere 
Engagement. 
 

 
 
 
Integriert in dieses Vereinsfest wurde der 
mittlerweile 3. Halderner Volkslauf „Rund ums 
Reeser Meer“ (siehe gesonderten Bericht), der 
ein guter Auftakt für diesen Festtag war. 
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Zu dem Vereinsfest – Motto „Spiele ohne 
Grenzen“ sollten sich die Abteilungen 
Fußball, Handball, Turnen und Tennis 
lustige und spannende Spiele einfallen 
lassen. Heraus gekommen ist eine 
gelungene Mischung aus Sport und Spaß.  
 
 
 

 
 
Wann kann man schon mal mit 
Taucherflossen einen Fußball-Paarcour 
bewältigen, sich an der 
Tennisballmaschine versuchen, Ziel 
schießen und werfen, Turnübungen 
bewältigen und ein Go-Kart-Rennen 
fahren? Diesen Mehrkampf haben viele 
angenommen und sichtlich ihren Spaß 
gehabt. 
 
 
 

 
 
Weitere Vorführungen von 
Kinderturngruppen, ein Einlagespiel der 
Fußball F-Jugend und ein Handball-
Mitmachspiel rundeten das Programm bei 
strahlendem Wetter ab. Für das leibliche 
Wohl wurde bestens gesorgt und zum 
guten Schluss ist als Hauptpreis der 
Tombola eine Ballonfahrt für 2 Personen 
verlost worden. 
 

 
Der Vorstand möchte sich hiermit ganz herzlich bei den Abteilungen und deren 
fleißigen Helfern bedanken, ohne die dieses Vereinsfest nicht möglich gewesen 
wäre. 
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1.FC Magdeburg – VFL Rhede 

Die Oberliga/Landesliga zu Gast beim SV Haldern, wie kam das? 
 
Durch ein Heimspiel im ARAG-Pokal gegen GSV Suderwick kam die Anfrage von dessen 
Mitglied Thorsten Klemens, der gute Kontakte zu Magdeburg hatte. 
In Rhede waren die Plätze gesperrt und man hätte sonst nach Holland ausweichen 
müssen. Diese Anfrage erreichte uns  10 Tage vor dem Termin (23. Juli 2005). 
Nach kurzer Nachfrage bezüglich Organisation und Absprachen wurde zugesagt. 
 

 
 
Um 14.00 Uhr spielte unsere          
I. gegen Suderwick im Pokal als 
Vorspiel, was leider mit 2:3 verloren 
ging. Zu diesem Zeitpunkt waren 
bereits die ersten Fans des 
ehemaligen DDR-Meisters 
angereist und hatten auf dem 
Balkon des Vereinsheimes eine 
große Magdeburg-Fahne 
angebracht. 
 
 

 
 
 
Die Zuschauerresonanz war zwar 
nur mäßig, aber für die Ferienzeit 
noch OK. 
Das Spiel war ziemlich einseitig, da 
Magdeburg mit 8:0 dem VfL Rhede 
keine Chance ließ. Mit Stefan 
Wenzel-Täuber war sogar ein alter 
Halderner Spieler als Stürmer bei 
Rhede mit von der Partie, konnte 
sich aber in keiner Phase des Spiels 
entscheidend in Szene setzen. 
 
 
Die Zuschauer kamen für nur 3,-€ Eintritt für beide Spiele mit insgesamt 13 Toren auf 
jeden Fall auf ihre Kosten. Das Spiel war rundherum eine gelungene Sache, die nur 
möglich war, weil alle mit anpackten: Vorstand, Jugendabteilung und Fußballsenioren! 
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Ob als Ordner, Parkplatzeinweiser, Kassierer, Linienrichter oder aber insbesondere beim 
Kuchen- und Getränkeverkauf, alle waren aktiv (da war er schon zu erkennen, der 
angesprochene ‚Teamgeist’).  
 
Ein herzliches ‚Dankeschön’ nochmals für eure Unterstützung! 
 
Sogar die hochgewachsenen Wiesen vor dem Lindenstadion wurden kurzfristig in 
Eigenregie noch abgemäht von Andreas Bontrup, Spieler der 1. Mannschaft. 
 
Fazit: Eine rundum gelungene Aktion, bei der für alle auch noch einige €  in der Kasse 
übrig blieben. 
 
Mit sportlichen Gruß,  
Dietmar Middendorf 
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Ihnen missfällt etwas an dieser Ausgabe 
der Vereinsnachrichten ??? 

 
oder 

 

Haben wir alles richtig gemacht ??? 
 

Für eine kurze Mitteilung wären wir sehr dankbar. Teilen Sie 
uns Ihre Ideen oder Vorschläge mit. 

Wir sind dankbar für jede Art von Resonanz auf diese 
Vereinsnachrichten. 

 
Gerne werden wir versuchen Ihre Eingaben bei der Ausgabe des 

nächsten Jahres zu berücksichtigen. 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
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Fußball Jugendturniere 2005

Alle Jahre wieder zu Fronleichnam treffen sich ganz viele Gleichgesinnte, um für die 
wichtigste Nebensache der Welt (dem Fußball) einige bis ganz viele Stunden im 
Lindenstadion des SV Haldern 1920 e.V. zu verbringen. Dann nämlich stehen die 
Jugendturniere des SV Haldern an, die auch in diesem Jahr wieder einen guten Zuspruch 
verzeichnen konnten. verzeichnen konnten. 
Zwar fällt dieser Termin mittlerweile mit z.B. Stadtmeisterschaften in Bocholt und 
Hamminkeln zusammen, dennoch ist die Resonanz weiterhin sehr erfreulich. In den 
vergangenen Jahren haben sich auch vermehrt Vereine aus dem linksrheinischen Raum 
bzw. aus dem nördlichen Ruhrgebiet beteiligt. Dadurch sind die Halderner Turniere auch 
regional über den eigenen Fußballkreis 11 hinaus bekannt geworden. Nahezu 100 
Adressen zählt derzeit die Liste der Vereine, die eine Turniereinladung erhalten. 

Zwar fällt dieser Termin mittlerweile mit z.B. Stadtmeisterschaften in Bocholt und 
Hamminkeln zusammen, dennoch ist die Resonanz weiterhin sehr erfreulich. In den 
vergangenen Jahren haben sich auch vermehrt Vereine aus dem linksrheinischen Raum 
bzw. aus dem nördlichen Ruhrgebiet beteiligt. Dadurch sind die Halderner Turniere auch 
regional über den eigenen Fußballkreis 11 hinaus bekannt geworden. Nahezu 100 
Adressen zählt derzeit die Liste der Vereine, die eine Turniereinladung erhalten. 
In diesem Jahr hatten insgesamt 77 Mannschaften, verteilt auf 11 Turniere und 1 Bambini-
Treff, ihre Teilnahme zugesagt. Der SV Haldern war mit insgesamt 15 Teams beteiligt. 
Effektiv teilgenommen haben 73 Mannschaften. Davon waren am Donnerstag 
(Fronleichnam) 26 Mannschaften, am Freitagabend 9, am Samstag 20 und am Sonntag 18 
Mannschaften im Einsatz. 

In diesem Jahr hatten insgesamt 77 Mannschaften, verteilt auf 11 Turniere und 1 Bambini-
Treff, ihre Teilnahme zugesagt. Der SV Haldern war mit insgesamt 15 Teams beteiligt. 
Effektiv teilgenommen haben 73 Mannschaften. Davon waren am Donnerstag 
(Fronleichnam) 26 Mannschaften, am Freitagabend 9, am Samstag 20 und am Sonntag 18 
Mannschaften im Einsatz. 
Das Kleinfeldturnier für A- und B-Jugendmannschaften war allerdings nur sehr spärlich 
besucht. Bis auf einige vornehmlich junge weibliche Fans fand die Veranstaltung mehr 
oder weniger unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Waren im vergangenen Jahr noch 
12 Mannschaften beteiligt, so waren es diesmal nur 9. Ob es eine weitere Wiederholung im 
kommenden Jahr gibt, ist nach den aktuellen Erfahrungen sehr fraglich. 

Das Kleinfeldturnier für A- und B-Jugendmannschaften war allerdings nur sehr spärlich 
besucht. Bis auf einige vornehmlich junge weibliche Fans fand die Veranstaltung mehr 
oder weniger unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Waren im vergangenen Jahr noch 
12 Mannschaften beteiligt, so waren es diesmal nur 9. Ob es eine weitere Wiederholung im 
kommenden Jahr gibt, ist nach den aktuellen Erfahrungen sehr fraglich. 
An allen anderen Tagen war die Zuschauerresonanz wie immer gut. Hinzu kam, dass am 
Sonntag das letzte Meisterschaftsspiel der 1.Mannschaft anstand. In diesem Spiel ging es 
für den Gastverein (Viktoria Wesl) um den Aufstieg in die Kreisliga A. Gerüchteweise 
sollten 1 bis 2 Fan-Busse aus Wesel eintreffen. Zwar wurden diese nicht gesichtet, 
dennoch hatten noch etliche Zuschauer den Weg ins Lindenstadion gefunden. 

An allen anderen Tagen war die Zuschauerresonanz wie immer gut. Hinzu kam, dass am 
Sonntag das letzte Meisterschaftsspiel der 1.Mannschaft anstand. In diesem Spiel ging es 
für den Gastverein (Viktoria Wesl) um den Aufstieg in die Kreisliga A. Gerüchteweise 
sollten 1 bis 2 Fan-Busse aus Wesel eintreffen. Zwar wurden diese nicht gesichtet, 
dennoch hatten noch etliche Zuschauer den Weg ins Lindenstadion gefunden. 
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Auf der sportlichen Seite konnte der SV Haldern 1920 e.V. in diesem Jahr 2 Turniersiege, 
3 zweite und 5 dritte Plätze an vorderen Platzierungen einfahren. Turniersieger wurden die 
C1-Jugend und die E3-Jugend. Zweite Plätze belegten die E1-Jugend und beide 
Mädchenmannschaften. Dritte Plätze gingen an die F1 und F2, sowie an die D1, A1 und 
B1. Einen achtbaren 4. Platz belegte die F3-Jugend sowie die C2-Jugend. Die E2-Jugend 
wurde 5., die D2-Jugend 6. 
 
Eine grosse Verlosung wurde auch wieder angeboten. Dazu hatten sich 2 Losverkäufer 
trotz des warmen Wetters in ein nicht minder warmes Ganzkörperköstüm gezwängt. Was 
in erster Linie zur Steigerung des Umsatzes gedacht war, trug primär zur Erheiterung der 
Anwesenden bei. Ob nun die Erheiterung oder manches Bedauern über die allzu warme 
Verkleidung den Umsatz angeregt hat, ist nicht erwiesen. Jedenfalls war die Verlosung mal 
wieder ein voller Erfolg. Darüber hinaus wurde in einer gesonderten Aktion ein ganz 
besonderer Hauptgewinn verlost. Das Emmericher Autohaus Pirsch von der Duisburger 
Str. hat einen gebrauchten Opel Corsa mit 2 Jahren TÜV zur Verfügung gestellt. Diese 
Aktion ging über alle Turniertage. 
 
Mit 12 einzelnen Turnieren an 4 aufeinanderfolgenden Tagen sind sowohl die logistischen 
als auch die personellen Kapazitäten erreicht. Wieder haben viele fleißige Helfer zum 
Gelingen der 4 Turniertage beigetragen. Dafür gilt im Namen der Jugendabteilung wie 
immer ein herzlicher Dank. 
 
Mit sportlichem Gruß, 
Manfred Boshuven 
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Saison 2004/2005 mit einem „Luxusproblem“ 

 
Bevor hier ein Kurzüberblick über die vergangene Saison 2004/2005 gegeben wird, soll 
zunächst ein herzliches „danke schön“ ausgesprochen werden. 
 
Nach einigen personellen Veränderungen in der vorletzten Saison wurde die A-Jugend in 
dieser Saison ausschließlich von Jürgen Elsmann und Johannes Schlebusch trainiert und 
betreut. Während sich Johannes Schlebusch um den sportlichen Bereich kümmerte, hat 
Jürgen Elsmann die gesamte Organisation und Betreuung  für die A-Jugend abgedeckt. 
Leider wird Jürgen Elsmann für die neue Saison nicht mehr zur Verfügung stehen. Für 
seinen Einsatz in der zurückliegenden Zeit - wie gesagt -  „herzlichen Dank“ und alles Gute 
für die zukünftigen sportlichen Aktivitäten.  
 
Die abgelaufene Saison verlief insgesamt recht erfolgreich. Zwar wurden keine Aufstiegs- 
bzw. Meisterschaftsplätze erreicht, aber das Punkte- und Torekonto konnte dennoch 
positiv abgeschlossen werden. Mit etwas mehr Glück und vielleicht einer anderen Praxis 
bei der Einwechselung der Ersatzspieler hätten sicherlich noch einige Punkte mehr 
„eingefahren“ werden können. Hier sind wir dann bei dem „Luxusproblem“. Wie seit Jahren 
nicht mehr hatte die A-Jugend einen so starken Kader, dass oft nicht alle Spieler, die zur 
Verfügung standen, eingesetzt werden konnten. Wer weiß, wie gerne ein wahrer 
Fußballspieler auch tatsächlich spielt, wird nachvollziehen können, wie hart der Platz auf 
der Ersatzbank bzw. am Spielfeldrand ist. Aus diesem Grund wurde vor der Saison 
beschlossen, dass alle anwesenden Spieler eingesetzt werden und möglichst eine 
komplette Halbzeit spielen. Das hatte zur Folge, dass in einigen Spielen der Spielfluss 
leider gelitten hat. Aber letztlich  sollte ja auch die Freude am Fußball für alle Spieler im 
Vordergrund stehen. 
 
Neben den sportlichen Aktivitäten kam die Geselligkeit natürlich auch nicht zu kurz.  Zum 
Saisonabschluss unternahm die A-Jugend eine Wochenendtour nach Holland an die 
Nordsee. Bei der Vorbereitung und Durchführung dieses Ausfluges hat sich Birgit Elsmann 
sehr verdient gemacht. Auch hierfür nochmals „vielen Dank“! 
 
Nach dieser Saison „verliert“ die A-Jugend einige „tolle Typen“ an die Senioren: Jens von 
Mulert, Martin van Laak, Sven Samek, Phillip Stevens, Jörn Rosenboom und Jan 
Hoffmann. Da sie aber auch gut Fußball spielen können, werden sie der 1. Mannschaft 
beim Wiederaufstieg eine große Hilfe sein können. Hierfür wünschen wir ihnen viel Erfolg ! 
Mit den Spieler, die aus der B-Jugend neu zum Kader der A-Jugend stoßen, werden wir 
sicherlich wieder eine erfolgreiche Saison spielen. Wie erfolgreich, wird die Zeit zeigen, 
Freude am Fußball soll auf jeden Fall auch unser Ziel sein. 
 
Johannes Schlebusch 
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Ehrung von Hein Boshuven

 
Heinrich Boshuven, den man getrost zum lebenden Inventar der Fußballjugendabteilung 
zählen konnte, wurde im Rahmen der Sommerturniere für sein Lebenswerk geehrt. Jürgen 
Elsmann als verantwortlicher Jugendleiter hatte mit einigen Helfern die Ehrung organisiert. 
Angesichts der vielen Jahrzehnte, die er in der Jugendarbeit tätig war, durfte ein roter 
Teppich nicht fehlen. Spieler und Betreuer bildeten ein Spalier und spendeten kräftigen 
Applaus bei seinem Einzug. Nach einer Ansprache des Jugendleiters wurde dann die 
eigentliche Ehrung vollzogen.  

Angesichts der vielen Jahrzehnte, die er in der Jugendarbeit tätig war, durfte ein roter 
Teppich nicht fehlen. Spieler und Betreuer bildeten ein Spalier und spendeten kräftigen 
Applaus bei seinem Einzug. Nach einer Ansprache des Jugendleiters wurde dann die 
eigentliche Ehrung vollzogen.  
Keine Urkunde, Ehrennadel oder Zinnteller wurde überreicht. Keine Urkunde, Ehrennadel oder Zinnteller wurde überreicht. 
Ein großes Banner am Balkongeländer des Vereinsheims wurde ausgerollt und zeugt 
nunmehr von einer ganz besonderen Ehre. Nach Johann Möllenbeck wird er nun die 
zweite Person beim SV Haldern sein, nach dem ein Fußballjugendturnier benannt wird. Ab 
sofort haben nämlich die Sommerturniere einen Namen: „Hein Boshuven –Turnier“ wird es 
nunmehr heißen. 

Ein großes Banner am Balkongeländer des Vereinsheims wurde ausgerollt und zeugt 
nunmehr von einer ganz besonderen Ehre. Nach Johann Möllenbeck wird er nun die 
zweite Person beim SV Haldern sein, nach dem ein Fußballjugendturnier benannt wird. Ab 
sofort haben nämlich die Sommerturniere einen Namen: „Hein Boshuven –Turnier“ wird es 
nunmehr heißen. 
Mit dem Bürgermeister, der sich nicht hatte nehmen lassen, dieser Ehrung beizuwohnen, 
und seiner Familie genoss er anschließend bei Kaffee und Kuchen wohlbehütet unter 
einem großen Sonnenschirm das Turnier auf der Platzanlage. 

Mit dem Bürgermeister, der sich nicht hatte nehmen lassen, dieser Ehrung beizuwohnen, 
und seiner Familie genoss er anschließend bei Kaffee und Kuchen wohlbehütet unter 
einem großen Sonnenschirm das Turnier auf der Platzanlage. 
  
Heinrich Boshuven war viele Jahre im Jugendbereich tätig. Dort hat er bis 1999 die C-
Jugend betreut. Die Altersklasse der 12 bis 14-jährigen, die man früher sinnigerweise als 
„Schüler-Mannschaft“ bezeichnet, hat er insgesamt 35 Jahre begleitet. Spielbericht, 
Schiedsrichter, Fahrdienstorganisation und alle weiteren Tätigkeiten, die im Hintergrund 
notwendig sind, gehörten zu seinen Aufgaben. Nur ganz Außergewöhnliches konnte ihn 
davon abhalten, mehr oder weniger den gesamten Samstagnachmittag auf dem 
Fußballplatz zu verbringen. Sein angestammter Platz während der Spiele war immer hinter 
dem eigenem Tor. Viele, die in der C-Jugend das Tor gehütet haben, werden sich noch an 
die immer wieder gut gemeinten Ratschläge erinnern, z.B. doch nicht zu weit vor dem Tor 
zu stehen. Auch seine entzürnten Rufe „Geff doch ab“ oder „Spöll den Ball nor vören“ 
(Schreibfehler seien hier verziehen) wurden verstanden, obwohl sicherlich keiner der C-
Jugendlichen des Halderner Platts mächtig war. Fast vergessen sind die Zeiten, in denen 
die Spieleranzahl so groß war, dass 3 komplette C-Jugend-Mannschaften am Spielbetrieb 
teilnehmen konnten. 

Heinrich Boshuven war viele Jahre im Jugendbereich tätig. Dort hat er bis 1999 die C-
Jugend betreut. Die Altersklasse der 12 bis 14-jährigen, die man früher sinnigerweise als 
„Schüler-Mannschaft“ bezeichnet, hat er insgesamt 35 Jahre begleitet. Spielbericht, 
Schiedsrichter, Fahrdienstorganisation und alle weiteren Tätigkeiten, die im Hintergrund 
notwendig sind, gehörten zu seinen Aufgaben. Nur ganz Außergewöhnliches konnte ihn 
davon abhalten, mehr oder weniger den gesamten Samstagnachmittag auf dem 
Fußballplatz zu verbringen. Sein angestammter Platz während der Spiele war immer hinter 
dem eigenem Tor. Viele, die in der C-Jugend das Tor gehütet haben, werden sich noch an 
die immer wieder gut gemeinten Ratschläge erinnern, z.B. doch nicht zu weit vor dem Tor 
zu stehen. Auch seine entzürnten Rufe „Geff doch ab“ oder „Spöll den Ball nor vören“ 
(Schreibfehler seien hier verziehen) wurden verstanden, obwohl sicherlich keiner der C-
Jugendlichen des Halderner Platts mächtig war. Fast vergessen sind die Zeiten, in denen 
die Spieleranzahl so groß war, dass 3 komplette C-Jugend-Mannschaften am Spielbetrieb 
teilnehmen konnten. 
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Darüber hinaus war er auch für die zentrale Spielorganisation (Platzbelegung, 
Anstoßzeiten, Schiedsrichter, Einladung der Gastmannschaften) zuständig. Eine Menge an 
Koordinationsaufwand ist notwendig, um den Spielbetrieb reibungslos abzuwickeln. Ein 
dicker Terminkalender im DIN A 6 Format beherbergte alle Spieltermine. Bei derzeit 15 
Jugendmannschaften, die am laufenden Spielbetrieb teilnehmen, ergibt sich für eine 
Halbserie immerhin die stolze Zahl von 170 Terminen (Meisterschafts- und Pokalspielen, 
Pokalturniere etc.), die zu koordinieren sind. Diese Funktion hat er bis Ende 2004 
ausgeübt. 
Auch die Rolle des Zeugwartes (Bälle, Trikots etc.) war lange Zeit fest in seinen Händen. 
Nebenher war er bei auf der Platzanlage verloren gegangenen Sachen, wie Jacken, 
Hosen, Schuhe und auch Bälle die letzte Rettung zur Wiederbeschaffung. Trotzdem wurde 
das Depot an Fundsachen, das er in einem großen Schrank im Umkleidegebäude 
unterhielt auf Dauer immer größer.  
Darüber hinaus engagiert er sich bei diversen Veranstaltungen, insbesonders der 
Nikolausfeier. Viele Bewohner, insbesondere in den Außenbereichen bzw. Bauernschaften 
erhielten von ihm Besuch, wenn er im Vorfeld dieser Feier um eine Spende bat. 
Damit noch nicht genug. 
Nach seiner Pensionierung im Jahre 1980 als Hausmeister der Grundschule rückte die 
Hege und Pflege der Platzanlage vermehrt in sein Betätigungsfeld. Es verging kaum ein 
Tag, an dem er dort nicht nach dem Rechten schaute. Löcher in den Tornetzen mussten 
geflickt, die Torräume mit Sand und Erde aufgefüllt werden. Im Sommer war die 
Berechnungsanlage für die Platzbewässerung in Betrieb zu halten. Gärtnerische 
Tätigkeiten wie der Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern gehörten ebenfalls zu seinen 
Aktivitäten. Selbst die Sense kam in außergewöhnlichen Fällen zum Einsatz. 
Auch die Verbundenheit zur Grundschule blieb über die Jahre erhalten. So hat er 
regelmäßig als Betreuer der Schulmannschaft beim Fußballturnier der Grundschulen Rees 
/ Emmerich, welches einmal jährlich stattfindet, fungiert. Auch die Vorbereitung und 
Herrichtung der Platzanlage anlässlich der „Bundesjugendspiele“ der Grundschule ließ er 
sich nicht nehmen. 
Im Jahre 2003 erhielt er den Bürgerpreis der Stadtsparkasse Emmerich-Rees für 
ehrenamtliches Engagement. Das Bundesverdienstkreuz wurde ihm ebenfalls bereits 
verliehen. 
Aus gesundheitlichen Gründen hat er sich nunmehr im Alter von 84 Jahren aus der 
Jugendarbeit zurückgezogen. 
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B-Jugend

 
Die Hinrunde in der Gruppe 1 ist äußerst unbefriedigend verlaufen, da u.a. viel zu wenig 
gespielt worden ist. Nur 7 Mannschaften starteten in dieser Gruppe und unsere Ergebnisse 
waren leider oft glücklos. In der Rückrunde wurden wir so in die Gruppe 2 eingestellt und 
gehörten dort verdient zu den stärkeren Mannschaften. gehörten dort verdient zu den stärkeren Mannschaften. 
  
Tabelle        Stand: 19.06.2005 Tabelle        Stand: 19.06.2005 
Pl. Pl. Verein Verein Sp. Sp. g g u u v v Torverh. Torverh. Diff. Diff. Pkt. Pkt. 

1 Viktoria Wesel 11 10 1 0 100 :  10 + 90 31 
2 Fortuna Elten 11 8 0 3 41 :  22 + 19 24 
3 TuB Mussum II 11 7 0 4 50 :  19 + 31 21 
4 SV Haldern 11 7 0 4 38 :  16 + 22 21 
5 Anadolu Spor Wesel 11 7 0 4 40 :  44 -    4 21 
6 SV Krechting II 11 6 2 3 42 :  21 + 21 20 
7 Westfalia Anholt 11 6 1 4 53 :  24 + 29 19 
8 SV Ringenberg 11 5 1 5 40 :  31 +   9 16 
9 SV Biemenhorst II 11 3 1 7 22 :  41 -  19 10 

10 SV Hamminkeln II 11 3 0 8 27 :  54 -  27 9 
11 Borussia Bocholt II 11 1 0 10 8 :  72 -  64 3 
12 TV Rhede 11 0 0 11 9 : 116 -107 0 

 
Im Laufe der Saison wurde deutlich, dass der Sport in dieser Altersklasse nicht unbedingt 
immer im Vordergrund steht. Oft musste man am Sonntagmorgen der Telekom Umsatz 
bescheren, um eine Mannschaft zusammen zu bekommen. Unser Dank gilt dabei den 
Spielern der C-Jugend, die des öfteren bei uns ausgeholfen haben (u.a.Eric Börgers 5x). 
 
Ein weiteres Highlight dieser Saison war unsere Fahrradtour über Bislich, Xanten und 
Rees, die bei unserem Kapitän Martin Uebbing mit einem Grillabend endete. 
Glücklicherweise haben wir die Strecke ohne Zwischenfälle und Pannen überstanden, was 
bei dem eingesetzten Material eigentlich nicht zu erwarten war. 
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Zu guter Letzt haben wir die Soccerhalle in Bocholt gemietet und 2 Stunden lang noch mal 
alles gegeben. 
 
 

 
 

Spieler: Marvin Thölke, Benedikt Braam, Malte Inderhees, Dirk Kösters, Matthias Meurs, 
Georg Schaffeld, Andre Sprenger, Tobias Stappert, Marco Stroet, Sebastian Terstegen, 
Stephan Winter, Martin Uebbing, Tim van Oldenburg, Sven Stamm 
 
Wir Trainer wünschen allen Beteiligten weiterhin viel Spaß und Erfolg. Bedanken möchten 
wir uns bei den Eltern für die Unterstützung beim Trikotdienst, Fahrdienst oder „Salete 
machen“ und auch bei Florian Meurs, der immer zur Verfügung stand, um beim Training 
oder Fahren auszuhelfen. 
 
Walter Girnth und Mark Oostendorp 
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Trainingszeiten Sommerhalbjahr 2005 

 
Montag 16:30  bis 18:00  Uhr F1 – Jugend Jochen Otten; Peter van Oepen 
 16:30 bis 18:00 Uhr E3 – Jugend Holger Röhrich, Raimund Becker 
 17:00 bis 18:30 Uhr E1 – Jugend Michael Schacht 
 17:00 bis 18:30 Uhr E2 – Jugend Dietmar Aleweiler; Jürgen Recha 
 17:15 bis 18:45 Uhr U17 Mädchen Dieter Bauhaus; Rebekka Glaser 
 17:30 bis 19:00 Uhr D2 – Jugend Dietmar Abel 
 
 
Dienstag 17:00 bis 18:30 Uhr D1 – Jugend Axel Reuyss 
 17:30 bis 18:30 Uhr C1 – Jugend Martin Frost 
 17:30 bis 18:30 Uhr C2 – Jugend Walter Girnth 
 
 
Mittwoch 16:00 bis 17:30 Uhr Bambinis Cornelia Kremer; Andreas Preuß;  
      Andreas Kosel 
 16:00 bis 17:30 Uhr F2 – Jugend Norbert Otten; Florian Fischer; 
      Thomas Fischer 
 17:00 bis 18:30 Uhr E1 – Jugend Michael Schacht 
 17:30 bis 19:00 Uhr U17 Mädchen Dieter Bauhaus; Rebekka Glaser 
 18:00 bis  19:30 Uhr U15 Mädchen Susanne Wuepping; Reiner Terhorst 
 19:00 bis 20:30 Uhr B1 – Jugend Michael Schulz; Florian Meurs 
 19:00 bis 20:30 Uhr B2 – Jugend Michael Schulz; Florian Meurs 
 19:00 bis 20:30 Uhr A – Jugend Johannes Schlebusch 
 
 
Donnerst. 16:30 bis 18:00 Uhr E3 – Jugend Holger Röhrich; Raimund Becker 
 17:00 bis 18:30 Uhr D1 – Jugend Axel Reuyss 
 17:30 bis 19:00 Uhr C1 – Jugend Martin Frost 
 17:30 bis 19:00 Uhr C2 – Jugend Walter Girnth 
 
 
Freitag 16:00 bis  17:30 Uhr F2 – Jugend Norbert Otten; Florian Fischer; 
      Thomas Fischer 
 16:30 bis 18:00 Uhr F1 – Jugend Jochen Otten; Peter van Oepen 
 17:00 bis 18:30 Uhr E2 – Jugend Dietmar Aleweiler; Jürgen Recha 
 17:15 bis 18:45 Uhr U15 Mädchen Susanne Wuepping; Reiner Terhorst 
 17:30 bis 19:00 Uhr D2 – Jugend Dietmar Abel 
 19:00 bis 20:30 Uhr B1 – Jugend Miachel Schulz; Florian Meurs 
 19:00 bis 20:30 Uhr B2 – Jugend Michael Schulz; Florian Meurs 
 19:00 bis 20:30 Uhr A – Jugend Johannes Schlebusch 
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Wintertrainingsplan für Bambinis, F und E – Jugend 

Turnhalle Grundschule 
 
 
Montag 15:30  bis 16:30  Uhr Bambinis Cornelia Kremer; Andreas Preuß; 
      Andreas Kosel 
  
 16:30 bis 17:30 Uhr E3 – Jugend Holger Röhrich, Raimund Becker 
  
 17:30 bis 18:30 Uhr E2 – Jugend Dietmar Aleweiler; Jürgen Recha 
 
 
Dienstag 17:00 bis 18:30 Uhr E1 – Jugend Michael Schacht 
  
 
Mittwoch 17:00 bis 18:30 Uhr F1 – Jugend Jochen Otten; Peter van Oepen 
 
 
Donnerst. 16:00 bis 18:00 Uhr F2 – Jugend Norbert Otten; Florian Fischer; 
      Thomas Fischer 
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Ein verlorenes Jahr?

Mit großen Erwartungen ging die C1 – Jugend in die Saison 2004 / 2005, schließlich war 
die Gruppe wieder zusammen, die in der D – Jugend gemeinsam den Aufstieg in die 
Bestengruppe geschafft hatte! Es begann alles sehr positiv. Die ersten Vorbereitungsspiele 
wurden deutlich gewonnen und die ersten beiden Runden im Pokal wurden problemlos 
überstanden. Es wurde Zeit, dass die Mannschaft auf einen Gegner trifft, der sie fordert. 
Diesen fanden wir in TuB Bocholt (wurde in der Saison 04/05 Meister in der 
Bestengruppe). Wir verloren mit 1 : 6 Toren recht deutlich. In der dritten Pokalrunde trafen 
wir dan wieder auf TuB Bocholt. Diesmal verloren wir mit 0 : 4 Toren. In diesem Spiel hatte 
die Mannschaft gute Möglichkeiten, selbst Tore zu erzielen und sie spielte wesentlich 
besser als bei der 1 : 6 Niederlage. Eine Weiterentwicklung war deutlich sichtbar. 

überstanden. Es wurde Zeit, dass die Mannschaft auf einen Gegner trifft, der sie fordert. 
Diesen fanden wir in TuB Bocholt (wurde in der Saison 04/05 Meister in der 
Bestengruppe). Wir verloren mit 1 : 6 Toren recht deutlich. In der dritten Pokalrunde trafen 
wir dan wieder auf TuB Bocholt. Diesmal verloren wir mit 0 : 4 Toren. In diesem Spiel hatte 
die Mannschaft gute Möglichkeiten, selbst Tore zu erzielen und sie spielte wesentlich 
besser als bei der 1 : 6 Niederlage. Eine Weiterentwicklung war deutlich sichtbar. 
Die Meisterschaft begann mit einem 1 : 1 Unentschieden bei DJK Bocholt 97, dies blieb 
der einzige Punktverlust in der Vorrunde und wir wurden Gruppensieger mit einem 
Torverhältnis von 106 : 4 Toren. Alle waren zuversichtlich, dass wir in der Aufstiegsrunde 
zur Bestengruppe alle Chancen hatten, den Sprung nach oben zu schaffen. In Spiel 1 bei 
dem „Unternehmen Aufstieg“ demonstrierte die Mannschaft, wozu sie in der Lage ist wenn 
alle mitmachen. VfL Bocholt  wurde  mit 5 : 1 Toren  besiegt. Dann  kam  der  
„Angstgegner“ VfR Mehrhoog, der sehr körperbetont spielte. Damit kamen leider zu viele 
nicht klar, man wollte lieber „spielen“ und prompt ging man mit 0 : 3 Toren unter. Noch 
waren alle Chancen da, mindestens Platz 2 zu erreichen. Das nächste Spiel bei DJK 
Bocholt sollte uns wieder auf Kurs bringen, doch die Bocholter gingen genauso wie die 
Mehrhooger zur Sache und wieder konnten wir nicht dagegen halten. Ergebnis 1 : 3. 

Die Meisterschaft begann mit einem 1 : 1 Unentschieden bei DJK Bocholt 97, dies blieb 
der einzige Punktverlust in der Vorrunde und wir wurden Gruppensieger mit einem 
Torverhältnis von 106 : 4 Toren. Alle waren zuversichtlich, dass wir in der Aufstiegsrunde 
zur Bestengruppe alle Chancen hatten, den Sprung nach oben zu schaffen. In Spiel 1 bei 
dem „Unternehmen Aufstieg“ demonstrierte die Mannschaft, wozu sie in der Lage ist wenn 
alle mitmachen. VfL Bocholt  wurde  mit 5 : 1 Toren  besiegt. Dann  kam  der  
„Angstgegner“ VfR Mehrhoog, der sehr körperbetont spielte. Damit kamen leider zu viele 
nicht klar, man wollte lieber „spielen“ und prompt ging man mit 0 : 3 Toren unter. Noch 
waren alle Chancen da, mindestens Platz 2 zu erreichen. Das nächste Spiel bei DJK 
Bocholt sollte uns wieder auf Kurs bringen, doch die Bocholter gingen genauso wie die 
Mehrhooger zur Sache und wieder konnten wir nicht dagegen halten. Ergebnis 1 : 3. 
Die Stimmung in der Woche danach war sehr schlecht und man spürte, die Jungs sind mit 
sich und ihren Trainern nicht zufrieden. Nun stand das Spiel gegen den großen Favoriten 
Friedrichsfeld an, wie sollte das nur gut gehen? 

Die Stimmung in der Woche danach war sehr schlecht und man spürte, die Jungs sind mit 
sich und ihren Trainern nicht zufrieden. Nun stand das Spiel gegen den großen Favoriten 
Friedrichsfeld an, wie sollte das nur gut gehen? 
Ich bin als Trainer noch nie so nervös vor einem Spiel gewesen wie dieses mal. Die Frage 
war: steht die Mannschaft auf oder ist die Saison verloren? Die Truppe fing sehr gut an, 
aber leider unterliefen uns zu viele Fehler in allen Mannschaftsteilen. Zur Pause lagen wir 
mit 0 : 3 Toren hinten. Dann geschah etwas, was man wohl eine Trotzreaktion nennen 
könnte, so wollte man nicht vorgeführt werden. Alle steigerten sich enorm, so das 
Friedrichsfeld kaum noch aus ihrer Platzhälfte heraus kam. Uns gelangen noch 2 Tore, 
aber leider war das zu wenig. Danach gaben wir kein Spiel mehr ab und wurden vierter in 
der Abschlusstabelle. 

Ich bin als Trainer noch nie so nervös vor einem Spiel gewesen wie dieses mal. Die Frage 
war: steht die Mannschaft auf oder ist die Saison verloren? Die Truppe fing sehr gut an, 
aber leider unterliefen uns zu viele Fehler in allen Mannschaftsteilen. Zur Pause lagen wir 
mit 0 : 3 Toren hinten. Dann geschah etwas, was man wohl eine Trotzreaktion nennen 
könnte, so wollte man nicht vorgeführt werden. Alle steigerten sich enorm, so das 
Friedrichsfeld kaum noch aus ihrer Platzhälfte heraus kam. Uns gelangen noch 2 Tore, 
aber leider war das zu wenig. Danach gaben wir kein Spiel mehr ab und wurden vierter in 
der Abschlusstabelle. 
  

 
 

- Unter den Linden - Seite 30 - 



F u ß b a l l  J u n i o r e n
A b t e i l u n g s le i t u n g
k o m m is s a r is c h :  

M a r ia n n e  E n g e n h o r s t
K ä m p e r d ic k  3 5
4 6 4 5 9  R e e s  -  H a ld e r n
T e l . :  0 2 8 5 0  /  3 7 0

 
Bei der Stadtmeisterschaft erreichten wir Platz 2, uns fehlte ein Tor, um erster zu werden. 
Beim eigenen Turnier war es genau umgekehrt. Auf Grund des besseren Torverhältnisses 
wurden wir wieder Turniersieger, genau wie im letzten Jahr. 
Als Fazit kann man wohl zu recht sagen: wenn man insgesamt 33 Spiele austrägt, davon 
27 gewinnt, 1 Unentschieden spielt und 5 verliert, bei einem Torverhältnis von 221 : 54 
Toren, ist es kein verlorenes Jahr gewesen! 
Auch wenn die Trainer und die Spieler nicht immer einer Meinung waren, glaube ich, dass 
dieses Jahr uns alle weiter gebracht hat. Denn nur wenn Meinungen geäussert werden, 
kann man einen gemeinsamen Weg finden. Dies ist für mich der wichtigste Aspekt dieser 
in vielen Phasen schwierigen Saison. Nun freuen wir uns alle auf den gemeinsamen 
Abschluss mit der gesamten C – Jugend und der U17 – Mädchenmannschaft von 17. Juli 
bis 23. Juli in Göteborg, bei einem der größten Jugendturniere der Welt. 
 
Martin Frost 
 

 
 

 
 

- Unter den Linden - Seite 31 - 



 
 
 

 
 
 
 
 
 

Hat sich Ihre Bankverbindung 
geändert??? 

 
Haben Sie ein neues Konto 

eröffnet ??? 
 

Bitte teilen Sie Ihre neue Bankverbindung dem 
Vorstand mit. Die Mitgliederverwaltung dankt es 

Ihnen. 
 

Es entstehen sonst unnötige Kosten, die zu Ihren 
Lasten gehen  !!! 

 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289 
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Anmerkung aus Sicht eines Organisationsmitglieds/Trainer/Vater 

 
Gothia Cup 2005  

Der Traum von einem Fußballabenteuer 
 
Sehr viele junge Fußballspieler/innen träumen davon, an einem internationalen 
Fußballturnier teilzunehmen, um ihre Kräfte auf einer internationalen Ebene zu messen. 
Über 30.000 Spieler ( 1.500 Mannschaften) und Begleiter haben im Jahre 2005 am Gothia 
Cup teilgenommen, um die besondere Stimmung mitzuerleben, die nur dort entstehen 
kann, wo sich die ganze Welt trifft.  
 
Das Leitbild des Gothia Cup ist: mit Fußball als gemeinsamen Nenner, die Jugend der 
Welt zu versammeln, um Begegnungen zu schaffen: 
 

Begegnungen, die Kenntnis voneinander und Respekt füreinander geben.  
Begegnungen, in denen Unterschiede in Religion und Hautfarbe zugunsten von 
Neugier und Freundschaft ausgewischt werden. Begegnungen, die Hoffnung für 
eine bessere Zukunft geben.  

 
Und wir waren dabei!!!! 

 
Alle die in diesem Leitbild genannten Punkte wurden aus meiner Sicht mehr als erfüllt. 
  
Ging man im Vorfeld dieser Traumreise (aufgrund von Befürchtungen einiger Eltern nicht 
mitgefahrener Spieler/innen) noch davon aus, dass Konflikte zwischen Betreuern und 
pubertierenden Mädchen/Jungen aufkommen würden, muss man im nachhinein sagen, 
dass diese Befürchtungen überhaupt nicht berechtigt waren und das Verhalten absolut 
einwandfrei war. Hier an dieser Stelle möchte in mich nochmals bei allen Spieler/innen 
bedanken. Es gab mit einer einzigen Ausnahme (hierdurch wurde jedoch der 
Zusammenhalt innerhalb des Teams gestärkt) keinen Vorfall, wo das Vertrauen der 
Betreuer hintergangen wurde. Aus meiner Sicht wird auch hierdurch  die gute 
Vereinsarbeit dokumentiert, denn einer der Schwerpunkte unserer Arbeit besteht darin, 
den  Respekt füreinander und untereinander zu fördern. Was Respekt in Verbindung mit 
Fair Play bei diesem Turnier bedeutet, haben wir nach jedem Spiel erlebt. Zum einen 
haben sich die Mannschaften gegenseitig nach Spielschluss abgeklatscht, zum anderen 
wurden auch die Schiedsrichter persönlich verabschiedet. Was mich jedoch am meisten 
faszinierte war das Verhalten(sprich Respekt) der Gewinnermannschaft. Sie stellten sich in 
einem Halbkreis vor der unterlegenen Mannschaft auf und applaudierten. Das war immer 
eine wunderbare Erfahrung und half dem Unterlegenen schnell über die Niederlage 
hinweg.  
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Zu dem Punkt Begegnungen: In denen Unterschiede in Religion und Hautfarbe zugunsten 
von Neugier und Freundschaft ausgewischt werden. Gerade wir vom Lande hatten hier ein 
wunderschönes Erlebnis. Im ersten Spiel der B 16 Mannschaft mussten wir gegen eine 
Auswahlmannschaft Bangladesch  spielen. Wie gewöhnlich (schauen was der Gegner 
macht, Gespräche führen, auf das Tor schießen) bereiteten sich unsere Spieler auf das 
Spiel vor. Alle waren fasziniert davon, was sich auf der anderen Seite des Spielfeldes 
abspielte. Die Spieler aus Bangladesch lagen alle mit dem Rücken ostwärts auf dem 
Boden und beteten. Nach dem Gebet wurde ein Kampflied angestimmt. Dieses reichte 
aus, um unseren Spielern den nötigen Respekt einzuhauchen. Nach jedem Tor wurde 
dieses Kampflied gesungen. Da die Mannschaft aus Bangladesch direkt neben uns in der 
Schule untergebracht war konnten wir beobachten, dass nach dem Spiel fast alle unsere 
Spieler mit den Spieler von Bangladesch Kontakt aufgenommen haben. Hierbei wurden 
auch einige Fußballtricks vorgeführt. Hoffe, dass einige immer noch üben. 
 
Begegnungen die Hoffnung für eine bessere Zukunft geben. Soweit wir beurteilen können, 
sind unsere Spiele immer fair ausgetragen worden. In unserer Unterkunft, wo mehr als 40 
Mannschaften untergebracht waren, sind keine Vorkommnisse untereinander bzw. mit 
anderen Mannschaften aufgetreten. Alles dieses zeigt, dass wenn man selber Fair Play 
vorlebt, dieses auch von anderen wieder bekommt.  
 
Für mich, der mit gemischten Gefühlen (wenig Schlaf, Konflikte mit Spieler/innen etc) zum 
Gothia Cup gefahren ist, kann ich im nach hinein nur sagen, auch für mich war es ein 
Traumerlebnis. Alle Eindrücke (gute Harmonie in der Mannschaft und Betreuerstab, super 
Eindrücke vom ganzen Turnierablauf, tolle Stadt und Einwohner, neue Freundschaften, 
neuer Schub für den SV Haldern) werden für mich (ich denke auch für alle anderen)  ein 
unvergessliches  Erlebnis bleiben.  
 
Zum Schluss nochmals meinen besonderen Dank an alle mitgefahrenen Betreuern und 
Eltern, denn ohne euch hätte diese Fahrt nicht so stattfinden können. Bis bald zu unserem 
„Schweden Abend“. 
 
Werner Aleweiler 
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Bericht der II. Alte Herren Mannschaft  

 
Hallo Sportfreunde, 
Fußballspielen macht immer noch Spass ; regelmäßig Samstags gehen wir mit vollem 
Einsatz auf Torejagd. Leider bremsen wir uns dabei manchmal selber aus, aber das gehört 
wohl in „gesetztem“ Alter auch dazu. So kommt es vor, dass trotz insgesamt über 20 
gemeldeter Personen schon mal kurzfristig ein Spiel aufgrund der Anzahl mangelnder 
Spieler abgesagt werden muss.  
 
Daher der Aufruf an alle die noch nicht am Stock laufen und  sich mit Fußball ein wenig fit 
halten möchten, ach ja – älter wie 30 Jahre solltet ihr auch sein !!!  Ihr seit herzlich 
willkommen bei den Alten Herren der Fußballer. 
 

 
Adrian Bredow (li),  Volker Hermsen (re) 

 
Das vergangene Jahr (2004) hat uns wider Erwarten keine positive Bilanz beschert. Es 
sind 10 Heimspiele und 14 Auswärtsspiele bestritten worden. Leider gesellten sich zu den 
10 Siegen und 3 Unentschieden auch 11 Niederlagen hinzu. Umso verwunderlicher ist das 
überaus erfreuliche Torverhältnis von 60:47 Toren anzusehen. 
 
Der höchste Heimsieg wurde gegen den SV Vynen erzielt. Nach einem Halbzeitstand von 
2:1 haben wir das Spiel mit 8:1 zu unseren Gunsten entscheiden können. Im Anschluss an 
dieses Spiel haben wir uns  mit Bier und Grillwurst für die stete Gastfreundlichkeit der 
Mannschaft aus Vynen revanchiert.  
Der höchste Auswärtssieg gelang uns mit einem sagenhaften 11:1 bei der Zweitvertretung 
des SV Hamminkeln. Mit dem am wenigsten erwarteten Sieg in Vardingholt (7:4) endet die 
positive Bilanz der AH II. 
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Die höchste Heimniederlage bescherte uns mit einem 1:4 der HSC Dingden-Berg. Die 1:5 
Niederlage bei TUB Mussum war die höchste Auswärtsniederlage im Jahr 2004. Zum 
davonlaufen und verstecken war hingegen die 1:2 Niederlage  zu werten, die uns der FC 
Heelden zugefügt hat. Bislang war uns der Nachbarverein eigentlich immer als 
Aufbaugegner sehr willkommen. 
 

 
Walter Girnth, Edwin Schüttler 

 
Das letzten Endes positive Torverhältnis von 60:47 setzt sich zusammen aus Heim 25:19 
und Auswärts 35:28. 
 
Nicht in die Spielwertung eingeflossen sind die 3 Turniere, an denen wir teilgenommen 
haben. 
Im Februar waren wir beim Hallenturnier des BW Bienen in Rees eingeladen. Gewonnen 
hat dieses Turnier, wie im letzten Jahr auch, eine Mannschaft aus Polen. Diese 
Mannschaft besteht aus Vertretern der Presse und des Sportjournalismus und räumt 
regelmässig die Pokale ab. Für hiesige Vereine bedeutet das: in die Röhre schauen – so 
auch für uns: Nach 3 denkbar knappen Niederlagen in der Vorrunde (jeweils 0:1)  haben 
wir uns klammheimlich aus der Halle geschlichen. 
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Es folgte das gut organisierte Kleinfeldturnier beim TuS-Haffen Mehr. Hier sind wir nach 
Tor- und Punktgleichheit dreier Mannschaften und anschliessendem 9m-Schiessen 
ebenfalls nach der Vorrunde, jedoch erhobenen Hauptes ausgeschieden. Gewonnen hat 
dieses Turnier die Mannschaft des SV Bislich. 
 
Am letzten Sommerferienwochenende fanden dann die Stadtmeisterschaften  statt. 
Ausrichter in diesem Jahr war der SV Rees  Dass Seriensieger Rees wieder mal 
Stadtmeister wurde war zweitrangig, aber wir belegten mit unserem guten 3. Patz einen 
besseren Platz als die I. Alte Herren aus Haldern !!!, womit die Rangordnung wieder 
hergestellt war ;-) 
. 
In der 2. Alten Herren-Mannschaft haben im Laufe des Jahres 2004 insgesamt 41 Spieler 
ihr Können gezeigt. Eingesetzt haben wir dabei auch 13 Spieler der 1. AH, wofür wir uns 
trotz aller sportlicher Konkurrenz auf diesem Wege für die Hilfe nochmal recht herzlich 
bedanken möchten. 
 

 
Manfred Boshuven (li), Jochen Hengstermann (re) 

 
Die meisten Einsätze (23) verzeichnete unser Sportkamerad Udo Heister. Dicht gefolgt von 
Thorsten Diebels (22), Reiner Werdelmann (21) und Manfred Boshuven (20). 
 
Die Torjägerkanone hat sich Jürgen Stroet mit 18 Treffern redlich verdient. War doch der 
zweitplatzierte Uwe Kook mit 7 Treffern meilenweit entfernt von Platz 1. Auf den weiteren 
Plätzen folgen Andre Benzaka, Marco Boland, Claus Seegers mit jeweils 6 Toren, Walter 
Girnth mit 5 Toren,  Ludger Otten 3 Tore, Edwin Schüttler, Siggi Stroet mit je 2 Toren und 
Dietmar Aleweiler, Thomas Fischer, Frank Stratmann, Dietmar Wissen und Udo Heister mit 
je einem Tor. 
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Die sehr detaillierten Angaben des Spieljahres 2004 zu den Spielen und Torschützen 
wurden von Manfred Boshuven und Thomas Fischer zusammengestellt. 
 
Zu Beginn eines neuen Jahres findet regelmässig unsere Spielerversammlung statt. Es 
wurden diverse Ehrungen vorgenommen und die mannschaftsinternen Posten teilweise 
neu verteilt. So wurde Jürgen Stroet für die meisten Tore ausgezeichnet, sowie Udo 
Heister für die meisten Spieleinsätze. Unser langjähriger Spielorganisator Walter Girnth hat 
sein Amt an Claus Seegers weitergegeben. Claus ist fortan verantwortlich für die 
Festlegung der Spieltermine, die teilweise schon 2-3 Jahre im voraus mit den 
gegnerischen Mannschaften abgeschlossen werden. An dieser Stelle möchten wir Walter 
ein großes Dankeschön für seine Arbeit sagen. 
 

.  
Thorsten Diebels 

 
Über die Spiele und Statistiken des Jahres 2005 wird in der nächsten Ausgabe der 
Vereinsnachrichten „Unter den Linden“ berichtet,  nur soviel sei vorab gesagt: 
 
Der SV Vynen hat sich mit einem 6:2 gegen uns für die empfindliche Niederlage des 
Vorjahres gerächt. Jedoch, die ersten Spiele im Jahr 2005 wurden auch schon gewonnen. 
Die Polen gewannen das Turnier des BW Bienen in Rees, der 1. Platz des 
Kleinfeldturniers bei TUS Haffen-Mehr ging an uns, die Stadtmeisterschaft steht vor der 
Tür und unser Organisationsausschuss hat für den Oktober eine Fahrt zum Dorf 
Münsterland nach Legden geplant. Es scheint ein vielversprechendes Jahr 2005 zu 
werden. 
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Jochen Hengstermann (mi), Adrian Bredow (re) 

 
Nochmals erwähnt seien hier die Ansprechpartner für sportliche Aktivitäten in den Alten 
Herren:  
AH I : Uwe Quant,  Tel. 02850/5888 
AH II: Udo Heister, Tel. 02850/1480, od. Manfred Boshuven 02850/1516 
 
Alle Interessenten sind  herzlich willkommen. 
 
Mit sportlichem Gruss,  
Thomas Fischer 
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D1 – Saison 2004 / 2005

Für die D1-Jugend spielten: Markus van den Boom, Oliver Girnth, Lukas Wißen, Martin 
Heister, Tim Stratmann, Dominik Sons, Rene van Bruck, Mirko Stroet, Marvin Jansen, 
Hendrik Tenhagen, Sven Koster, Christian Meiners und Michael Schöttler. Für einen Teil 
der Saison standen außerdem Julian Heise und Sebastian Terhorst zur Verfügung.  
  
Nach einigen anfänglichen Startschwierigkeiten wurde zur Rückrunde beantragt, nicht 
mehr in der Bestengruppe zu spielen, was der Mannschaft insgesamt sehr gut getan hat. 
Die Spielfreude kehrte zurück und auch die Erfolge stellten sich wieder ein. 

Nach einigen anfänglichen Startschwierigkeiten wurde zur Rückrunde beantragt, nicht 
mehr in der Bestengruppe zu spielen, was der Mannschaft insgesamt sehr gut getan hat. 
Die Spielfreude kehrte zurück und auch die Erfolge stellten sich wieder ein. 
  
Nach einer zufrieden stellenden Saison war die Abschlussfahrt zur Jugendherberge in 
Kirchhundern / Oberhundem mit Besuch des Panoramaparks ein wohlverdienter Abschluß. 
Nach einer zufrieden stellenden Saison war die Abschlussfahrt zur Jugendherberge in 
Kirchhundern / Oberhundem mit Besuch des Panoramaparks ein wohlverdienter Abschluß. 
  
Die Eltern der D1 bedanken sich beim Trainer Bodo van Bruck und den Betreuern Udo 
Heister und Johannes Hüls für ihren Einsatz in der Saison 2004 / 2005. Außerdem 
wünschen alle Bodo van Bruck, der den SV Haldern 1920 e.V. verlässt, alles Gute für 
seine weitere Zukunft und viele weitere sportliche Erfolge als Trainer. 

Die Eltern der D1 bedanken sich beim Trainer Bodo van Bruck und den Betreuern Udo 
Heister und Johannes Hüls für ihren Einsatz in der Saison 2004 / 2005. Außerdem 
wünschen alle Bodo van Bruck, der den SV Haldern 1920 e.V. verlässt, alles Gute für 
seine weitere Zukunft und viele weitere sportliche Erfolge als Trainer. 
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Sie wollen uns verlassen ??? 
 

Sie möchten den Verein wechseln ??? 
 
 
Kündigungen sind dem Vorstand schriftlich mitzuteilen !!! 

 
 

Eine Kündigung muss spätestens bis zum 30.09. erfolgen 
und wird zum Jahresende wirksam !!! 

 
 

D.h. eine Rückzahlung etwaiger Beiträge erfolgt nicht. 
 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
 

- Unter den Linden - Seite 41 - 



F u ß b a l l  J u n i o r e n
A b t e i l u n g s le i t u n g
k o m m is s a r is c h :  

M a r ia n n e  E n g e n h o r s t
K ä m p e r d ic k  3 5
4 6 4 5 9  R e e s  -  H a ld e r n
T e l . :  0 2 8 5 0  /  3 7 0

 
E1 – Jugend Saison 2004/2005

 
Eine super Saison geht zu Ende, wir wollen die Saison 2004 / 2005 revue passieren 
lassen. Wieder einmal mussten die Jungs sich umstellen, diesmal von 11er (großes Feld) 
auf 7er (kleines Feld). 
Direkt beim Saison-Vorbereitungs-Turnier in Hüthum, belegte die E1 den ersten Platz, 
souverän gewann sie alle Gruppenspiele und auch eindeutig das Endspiel. 
Direkt beim Saison-Vorbereitungs-Turnier in Hüthum, belegte die E1 den ersten Platz, 
souverän gewann sie alle Gruppenspiele und auch eindeutig das Endspiel. 
Durch zwei Mal wöchentliches intensives Training, wobei auch hierbei der Spaß nicht zu 
kurz kam, und einigen Saisonvorbereitungsspielen, fieberten alle dem ersten 
Meisterschaftsspiel entgegen. Bei Eintracht Emmerich legten die Jungs richtig los und 
waren nicht zu bremsen. Innerhalb von wenigen Minuten hatten sie einen 3 : 0 Vorsprung 
herausgespielt. Vor der Halbzeit hieß es dann allerdings nur noch 3 : 2. Nach der Pause, in 
der es vom Trainergespann eine „kalte Dusche“ gab, spielten sie doch noch einen 6 : 2 
Sieg heraus. Von Spiel zu Spiel steigerte sich die E1 – Jugend, so dass sie die Hinrunde 
mit 9 gewonnenen Spielen und 57 : 3  Toren als erste Mannschaft in ihrer Gruppe 
abschlossen. Auch die Rückrunde verlief für die Kinder äußerst erfolgreich, sie verteidigten 
nicht nur den Herbstmeister-Titel, sondern wurden auch Gruppen Erster. Mit 7 
gewonnenen Spielen und 48 : 2 Toren. 

Durch zwei Mal wöchentliches intensives Training, wobei auch hierbei der Spaß nicht zu 
kurz kam, und einigen Saisonvorbereitungsspielen, fieberten alle dem ersten 
Meisterschaftsspiel entgegen. Bei Eintracht Emmerich legten die Jungs richtig los und 
waren nicht zu bremsen. Innerhalb von wenigen Minuten hatten sie einen 3 : 0 Vorsprung 
herausgespielt. Vor der Halbzeit hieß es dann allerdings nur noch 3 : 2. Nach der Pause, in 
der es vom Trainergespann eine „kalte Dusche“ gab, spielten sie doch noch einen 6 : 2 
Sieg heraus. Von Spiel zu Spiel steigerte sich die E1 – Jugend, so dass sie die Hinrunde 
mit 9 gewonnenen Spielen und 57 : 3  Toren als erste Mannschaft in ihrer Gruppe 
abschlossen. Auch die Rückrunde verlief für die Kinder äußerst erfolgreich, sie verteidigten 
nicht nur den Herbstmeister-Titel, sondern wurden auch Gruppen Erster. Mit 7 
gewonnenen Spielen und 48 : 2 Toren. 
  
Die Hallensaison verlief für die E1 auch sehr gut, den im Jahr zuvor errungenen 
Stadtmeister-Titel verteidigten sie souverän. Bei den nachfolgenden Hallenturnieren 
überzeugten die Jungs mit guten Plätzen. Erstmalig nahm eine E1 – Mannschaft des   SV 
Haldern an den Spielen um den „Paul-Schneider-Pokal“ teil, bei denen 64 Mannschaften 
an den Start gingen. Hier zeigte die Mannschaft ihr wahres Können und ihren Teamgeist. 
Da die Spiele als 11er Mannschaft ausgespielt wurden, holten wir uns bei der E2 und E3 – 
Jugend jeweils einen Spieler zur Verstärkung. Vom ersten Spiel an unterstützten uns 
Gereon Biermann und Peter Schaffeld, bei den beiden Spielern möchten wir uns noch mal 
herzlich bedanken. Vor allem bei Peter, der sogar an seinem Geburtstag für uns auf dem 
Platz stand. In den ersten beiden Spielen ging die Mannschaft als klarer Sieger vom Platz, 
unser Torhüter Alexander van Bruck zeigte im dritten Spiel gegen Blau-Weiß Dingden, was 
wirklich in ihm steckt. In einem spannungsgeladenen Spiel hielt er zwei Torschüsse, so 
dass wir mit 7 : 5 den Platz als Sieger verließen. In einem packenden Viertelfinale, gegen 
TuB Mussum, erkämpften wir uns einen mühsamen 1 : 0 Erfolg. Jetzt hieß unser Gegner 
im Halbfinale DJK Barlo. Hier zeigte die Mannschaft ihr bestes Saisonspiel, die Jungs 
dominierten von Anfang an auf dem Platz und gewannen unter großem Jubel der 
mitgereisten Fans das Spiel 5 : 0. Somit hatte sich der Slogan „Über Barlo fahren wir nach 
Berlin“ bewahrheitet. Das Endspiel fand auf der Anlage des TuS Haffen-Mehr statt. Der 
Gegner war diesmal der VfL Rhede. Hier versagten die Nerven leider, nur am Anfang der 
ersten und am Ende der zweiten Halbzeit erarbeitete sich die Mannschaft einige Chancen, 
die sie allerdings nicht verwerten konnten. Der verdiente Sieger hieß am Ende VfL Rhede. 
Trotzdem feierten Spieler, Eltern und einige Gäste mit kühlen Getränken, selbst 
gemachten Salaten und Grillfleisch, gemütlich im Vereinsheim. 

Die Hallensaison verlief für die E1 auch sehr gut, den im Jahr zuvor errungenen 
Stadtmeister-Titel verteidigten sie souverän. Bei den nachfolgenden Hallenturnieren 
überzeugten die Jungs mit guten Plätzen. Erstmalig nahm eine E1 – Mannschaft des   SV 
Haldern an den Spielen um den „Paul-Schneider-Pokal“ teil, bei denen 64 Mannschaften 
an den Start gingen. Hier zeigte die Mannschaft ihr wahres Können und ihren Teamgeist. 
Da die Spiele als 11er Mannschaft ausgespielt wurden, holten wir uns bei der E2 und E3 – 
Jugend jeweils einen Spieler zur Verstärkung. Vom ersten Spiel an unterstützten uns 
Gereon Biermann und Peter Schaffeld, bei den beiden Spielern möchten wir uns noch mal 
herzlich bedanken. Vor allem bei Peter, der sogar an seinem Geburtstag für uns auf dem 
Platz stand. In den ersten beiden Spielen ging die Mannschaft als klarer Sieger vom Platz, 
unser Torhüter Alexander van Bruck zeigte im dritten Spiel gegen Blau-Weiß Dingden, was 
wirklich in ihm steckt. In einem spannungsgeladenen Spiel hielt er zwei Torschüsse, so 
dass wir mit 7 : 5 den Platz als Sieger verließen. In einem packenden Viertelfinale, gegen 
TuB Mussum, erkämpften wir uns einen mühsamen 1 : 0 Erfolg. Jetzt hieß unser Gegner 
im Halbfinale DJK Barlo. Hier zeigte die Mannschaft ihr bestes Saisonspiel, die Jungs 
dominierten von Anfang an auf dem Platz und gewannen unter großem Jubel der 
mitgereisten Fans das Spiel 5 : 0. Somit hatte sich der Slogan „Über Barlo fahren wir nach 
Berlin“ bewahrheitet. Das Endspiel fand auf der Anlage des TuS Haffen-Mehr statt. Der 
Gegner war diesmal der VfL Rhede. Hier versagten die Nerven leider, nur am Anfang der 
ersten und am Ende der zweiten Halbzeit erarbeitete sich die Mannschaft einige Chancen, 
die sie allerdings nicht verwerten konnten. Der verdiente Sieger hieß am Ende VfL Rhede. 
Trotzdem feierten Spieler, Eltern und einige Gäste mit kühlen Getränken, selbst 
gemachten Salaten und Grillfleisch, gemütlich im Vereinsheim. 
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Unsere Abschlussfahrt führte 
uns in diesem Jahr mit dem 
Fahrrad, in die nagelneue 
Jugendherberge nach 
Xanten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Dort verlebten wir drei 
super tolle Tage mit 
Schwimmen, Fahrrad 
fahren, Stadtbesichtigung 
und gemütlichem 
Beisammensein. So 
verging die Zeit wie im 
Flug. 
 
 
 
 
 
 
Es sei noch am Schluss erwähnt, dass neben dem sportlichen Erfolg, auch die 
Kameradschaft unter den Spielern vorbildlich war. Positiv verlief für alle Spieler die 
sportliche Entwicklung, so dass die Jungs komplett in die D1 – Jugend wechseln werden. 
Verstärkt werden sie von zwei Spielern vom TuS Haffen-Mehr. Thomas Jendryschik, Lukas 
Zitter und von Rene van Bruck, der noch ein Jahr in der D – Jugend spielen wird.  
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Tel. oder Fax-Nr. hat sich geändert ??? 
 

Sie wollen Ihre Anzeige überarbeitet haben ? 
 

Sprechen Sie mit uns. 
Stellen Sie uns Ihr Layout zur Verfügung, wir werden 

es Ihren Wünschen entsprechend in unserer nächsten 
Ausgabe der Vereinsnachrichten „Unter den Linden“ 

einarbeiten. 
 
 

 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
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Bedanken möchte sich das Trainergespann Axel, Gerd und Werner, bei allen Kindern und 
vor allem bei den Eltern für die Unterstützung in dieser Saison. Wir hoffen auch weiterhin 
auf Eure Mithilfe. PS: In der kommenden Saison bekommt Axel beim Training tatkräftige 
Unterstützung von Maren Engenhorst. 
 
Mit sportlichem Gruss, 
Axel Reuyss 
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Bambini – Mannschaft Saison 2004 / 2005 

Tolle Erfolge für die Kleinsten im Verein 
 
Im Sommer 2004 standen gerade mal 8 Spielerinnen und Spieler für die Bambini-
Mannschaft zur Verfügung. Im Laufe der Saison hat sich unser Kader fast verdoppelt. 
Diese Tatsache spiegelte sich auch in den Spielergebnissen wieder. Wurden die ersten 
Spiele teils klar und deutlich verloren, so konnten in der zweiten Hälfte der Saison 
ordentliche Siege gefeiert werden. Die Wende wurde eingeläutet beim 2:0 Sieg über den 
VfR Mehrhoog. Der höchste Sieg mit 16:0 konnte in Emmerich gefeiert werden, mit 
ebenfalls 16:0 hat uns aber auch der SC Westfalia Anholt in die Schranken verwiesen. Die 
Siege wurden genossen und die Niederlagen erstaunlich schnell vergessen. Leider fielen 
auch einige Partien dem Wetter zum Opfer, so dass wegen Unbespielbarkeit des Platzes 
die Spiele ausfallen mussten. 
 

 
In Emmerich war es richtig nass 

 

 
Hier wird der neue Schlachtruf geübt 
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An insgesamt 4 Turnieren haben wir mit unserer Mannschaft teilgenommen. Beim 
Pfingstturnier in Rees wurde der SV Rees mit 2:0 besiegt. Höhepunkt war zweifelsohne 
unser eigenes Hein-Boshuven-Turnier, bei dem unsere Bambinis lediglich von der 
Mannschaft aus Anholt am Turniersieg gehindert wurde. Mit 1:6 ging das entscheidende 
Spiel verloren.  
Die Teilnahme am Turnier des linksrheinischen Vereines SV Birten erwies sich als 
„staubige“ Angelegenheit, wurde hier doch auf einem, für unsere Kids ungewöhnlichem, 
Aschenplatz gespielt. Diese Tatsache führte teilweise zu erheblichen „Differenzen“ 
zwischen Betreuern und Spielern, weil das „Sandburgen bauen“ doch ein sehr beliebter 
Zeitvertreib war – auch während der eigenen Spiele !!!
 

 
Eine neue Erfahrung für Paul Hegmann, Felix Bossmann, Kristoffer Recha, Annika Fischer 

>>> Aschenplatz 
 
Unser Abschlussfest am 03. Juli wurde von Petrus mit Sonnenschein bedacht und so fand 
die Saison im Beisein der Geschwisterkinder und Eltern bei Grillen und erfrischenden 
Getränken einen gemütlichen Ausklang. Jedem Kind konnte zudem ein Pokal zur  
Erinnerung übergeben werden. 
 

 
Unser Abschlussfest: Für jeden gab es einen Pokal zur Erinnerung. 
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Auf diesem Wege bedanken wir uns recht herzlich für die aufopferungsvolle Arbeit aller 
beteiligten Eltern, die sich durch Fahrbereitschaft, der Besetzung des Vereinsheimes und 
Kuchen/Salatspenden erheblich zum organisatorischen Gelingen beigetragen haben.   
Folgende Spielerinnen und Spieler gingen für die Bambinis auf Torjagd: Lukas Dahms, 
Felix Dahms, Julian Schwank, Paul Hegmann, Julian Otten, Richard Nagels, Annika 
Fischer, Mark Werdelmann, Tom Rüger, Kristoffer Recha, Sarah Schmitz, Lukas Niesbach, 
Felix Bossmann, Gereon Franken und Fabian Sengbusch. 
 

 
Das können wir besonders gut !! 

 
Das Trainergespann Norbert Otten und Thomas Fischer wechselt zur neuen Saison zur   
F-Jugend und wird dabei unterstützt von Florian Fischer.  
Die Bambini-Mannschaft wird in der Saison 2005/2006 betreut von Cornelia Kremer, 
Andreas Preuß, und Andreas Kosel. Wir wünschen viel Glück und viele Tore. 
 
Mit sportlichem Gruss: Thomas Fischer, Norbert Otten 
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E2 – Jugend Saison 2004/2005

 
Die E2 – Jugend der Saison 2004 / 2005 setzte sich fast geschlossen aus der „alten“      
E3 – Jugend der vorherigen Saison zusammen. So war ein lückenloser mannschaftlicher 
Übergang in eine neue Saison problemlos machbar. So wurden auch in der Hinserie viele 
E2-Gegner besiegt, dadurch kamen wir in der Rückserie in eine vorwiegend aus E1-
Mannschaften bestehenden Gruppe, die natürlich ungleich schwerer für uns war. Aber wir 
haben uns dennoch gut behauptet und vor allem viel Erfahrung gegenüber stärkeren 
Mannschaften gesammelt.  

    
E3 – Jugend der vorherigen Saison zusammen. So war ein lückenloser mannschaftlicher 
Übergang in eine neue Saison problemlos machbar. So wurden auch in der Hinserie viele 
E2-Gegner besiegt, dadurch kamen wir in der Rückserie in eine vorwiegend aus E1-
Mannschaften bestehenden Gruppe, die natürlich ungleich schwerer für uns war. Aber wir 
haben uns dennoch gut behauptet und vor allem viel Erfahrung gegenüber stärkeren 
Mannschaften gesammelt.  
Auch in dieser Saison liefen für uns die Stadtmeisterschaften der E2 – Jugend recht gut 
und am Ende belegten wir einen guten 2.Platz. Auch beim Hallenturnier des SV Alemannia 
Kamp, am 27.02.2005, belegten wir den 2.Platz. Ferner wurde bei diesem Turnier Sascha 
Wolbring als bester Torhüter des Turniers mit einem Pokal ausgezeichnet. Beim Johann-
Möllenbeck-Turnier des SV Haldern im März 2005 in der Reeser Halle belegten wir den 
6.Platz und beim Heini-Boshuven-Sommerturnier im Lindenstadion am 26.Mai 2005 
konnten wir uns in einer starken Gruppe den 5.Platz sichern. Wir lassen halt bei unseren 
eigenen Turnieren den Gästen gerne den Vortritt. Auch die Ehrung von Heini Boshuven an 
diesem Tag war für alle Kinder ein spannender Augenblick. 

Auch in dieser Saison liefen für uns die Stadtmeisterschaften der E2 – Jugend recht gut 
und am Ende belegten wir einen guten 2.Platz. Auch beim Hallenturnier des SV Alemannia 
Kamp, am 27.02.2005, belegten wir den 2.Platz. Ferner wurde bei diesem Turnier Sascha 
Wolbring als bester Torhüter des Turniers mit einem Pokal ausgezeichnet. Beim Johann-
Möllenbeck-Turnier des SV Haldern im März 2005 in der Reeser Halle belegten wir den 
6.Platz und beim Heini-Boshuven-Sommerturnier im Lindenstadion am 26.Mai 2005 
konnten wir uns in einer starken Gruppe den 5.Platz sichern. Wir lassen halt bei unseren 
eigenen Turnieren den Gästen gerne den Vortritt. Auch die Ehrung von Heini Boshuven an 
diesem Tag war für alle Kinder ein spannender Augenblick. 
Weiterhin haben wir auch in dieser Saison im letzten Herbst unseren schon legendären 
Kegelnachmittag bei Tepferd mit gemeinsamen Essen durchgeführt. Ein Pizzaessen mit 
anschließender Mannschaftbesprechung beim Trainer, wegen einer verlorenen Wette, 
wurde nach einem Punktspiel mit viel Spaß und vor allem Hunger gemeinsam begangen. 
Einen Trainingstermin legten wir in die Bocholter Soccerhalle, wo wir ein spannendes und 
hartes Match durchführten. Die Zeit war leider viel zu schnell vorbei. 

Weiterhin haben wir auch in dieser Saison im letzten Herbst unseren schon legendären 
Kegelnachmittag bei Tepferd mit gemeinsamen Essen durchgeführt. Ein Pizzaessen mit 
anschließender Mannschaftbesprechung beim Trainer, wegen einer verlorenen Wette, 
wurde nach einem Punktspiel mit viel Spaß und vor allem Hunger gemeinsam begangen. 
Einen Trainingstermin legten wir in die Bocholter Soccerhalle, wo wir ein spannendes und 
hartes Match durchführten. Die Zeit war leider viel zu schnell vorbei. 
Unsere diesjährige Saisonabschlussfahrt führte uns auf die Niers, wo wir unsere 
Paddelkünste unter beweis stellen konnten. Bei anschließendem Grillen mit viel Spiel und 
Spaß für alle, auch Eltern, wurde als Spieler des Jahres Peter Schaffeld von den Spielern 
gewählt. Den Spielnachmittag mit außergewöhnlichen Spielen hat Eric Syberg für sich 
entscheiden können und als Mannschaftsführer für die abgelaufene Saison wurde Niklas 
Abel mit einem Andenken belohnt. Als Spieler, der sich in der letzten Saison am Besten 
entwickelt hat, bekam Jakob Reichmann einen Pokal. Diese Abschlussfahrt der E2 hat den 
teilnehmenden Eltern und allen Kindern viel Spaß gemacht und der gute Zusammenhalt in 
der Mannschaft ist wieder deutlich geworden. 

Unsere diesjährige Saisonabschlussfahrt führte uns auf die Niers, wo wir unsere 
Paddelkünste unter beweis stellen konnten. Bei anschließendem Grillen mit viel Spiel und 
Spaß für alle, auch Eltern, wurde als Spieler des Jahres Peter Schaffeld von den Spielern 
gewählt. Den Spielnachmittag mit außergewöhnlichen Spielen hat Eric Syberg für sich 
entscheiden können und als Mannschaftsführer für die abgelaufene Saison wurde Niklas 
Abel mit einem Andenken belohnt. Als Spieler, der sich in der letzten Saison am Besten 
entwickelt hat, bekam Jakob Reichmann einen Pokal. Diese Abschlussfahrt der E2 hat den 
teilnehmenden Eltern und allen Kindern viel Spaß gemacht und der gute Zusammenhalt in 
der Mannschaft ist wieder deutlich geworden. 
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Zum Abschluss 
möchte ich mich, 
auch im Namen der 
Mannschaft, wieder 
ganz besonders bei 
den Eltern 
bedanken. Ihr wisst, 
ohne euch geht es 
nicht. Ob beim 
Kuchenspenden, 
Fahren, Helfen, 
Paddeln, Grillen 
oder einfach nur 
beim Spiel zu 
schauen, ihr seid 
immer willkommen 
Da die Mannschaft 
fast geschlossen in 
die D2–Jugend mit 
mir wechselt, freue 
ich mich, auch mit den Verstärkungen, die wir aus der „alten“ D2–Jugend bekommen, auf 
eine neue spannende Saison 
 
Mit sportlichem Gruß, 
Dietmar Abel 
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Sie haben die Schuhe an den Nagel 
gehängt ??? 

 
Sie möchten den Verein weiterhin 

unterstützen ??? 
 

Lassen Sie es uns wissen. Eine Änderung Ihrer aktiven 
Vereinsmitgliedschaft ist möglich. Werden Sie jetzt passives 

Mitglied. – Es lohnt sich für Sie. 
 

Bitte teilen Sie den Abteilungswechsel dem Vorstand mit. Die 
Mitgliederverwaltung dankt es Ihnen. 

 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
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Saisonrückblick 2004 / 2005 F1 – Jugend

Der Start in die neue Saison begann für die F1 am 18.09.2004 mit einem Sieg über den 
RSV Praest. In den weiteren Spielen konnte man eine kontinuierliche Steigerung der 
gesamten Mannschaft und deren Leistung feststellen. Da alle Spiele in der Hinrunde 
gewonnen wurden, war der inoffizielle Herbstmeistertitel mit 21 Punkten in 7 Spielem und 
38 : 7 Toren eine beruhigende Grundlage für den Start in die Rückrunde. 38 : 7 Toren eine beruhigende Grundlage für den Start in die Rückrunde. 
Auch die Rückrunde war mit 7 von 8 gewonnenen Spielen ein Erfolg. Getrübt wurde dieser 
Erfolg nur durch die Niederlage gegen den SV Rees. Dieses war ein kurioses Spiel mit drei 
Eigentoren. Am Ende verlor unsere F1 mit 3 : 2 und nur 2 regulär gefallenen Toren (1 : 1). 

Auch die Rückrunde war mit 7 von 8 gewonnenen Spielen ein Erfolg. Getrübt wurde dieser 
Erfolg nur durch die Niederlage gegen den SV Rees. Dieses war ein kurioses Spiel mit drei 
Eigentoren. Am Ende verlor unsere F1 mit 3 : 2 und nur 2 regulär gefallenen Toren (1 : 1). 
  
Man bestritt einige Turniere mit guten Leistungen. Beim Turnier in Haldern belegte die F1 
den 3. Platz. Noch herauszuheben ist das Turnier beim 1.FC Bocholt, wo auch der 3. Platz 
bei Teilnahme von 16 Mannschaften erspielt wurde. Bei diesem Turnier wurde Fabian 
Ruitter Torschützenkönig. Dies gelang ihm natürlich nicht zuletzt wegen der guten 
Mannschaftsleistung. Alles in allem stellten wir fest, dass unsere F1 lieber auf Rasen 
spielt. 

Man bestritt einige Turniere mit guten Leistungen. Beim Turnier in Haldern belegte die F1 
den 3. Platz. Noch herauszuheben ist das Turnier beim 1.FC Bocholt, wo auch der 3. Platz 
bei Teilnahme von 16 Mannschaften erspielt wurde. Bei diesem Turnier wurde Fabian 
Ruitter Torschützenkönig. Dies gelang ihm natürlich nicht zuletzt wegen der guten 
Mannschaftsleistung. Alles in allem stellten wir fest, dass unsere F1 lieber auf Rasen 
spielt. 
  
Aus Sicht der Betreuer kann man sagen, dass es sehr schön war zu sehen, wie eine 
Mannschaft wächst, sich formt und Freundschaften entstehen. 
Aus Sicht der Betreuer kann man sagen, dass es sehr schön war zu sehen, wie eine 
Mannschaft wächst, sich formt und Freundschaften entstehen. 
Zum Kader gehören: Christian Belting, Pascal van Bruck, Ben Druschel, Jereon Koster, 
Alexander Kuppi, Maurice Piron, Fabian Ruitter, Dominik Schacht, Franz Schöttler, 
Christiane Teloh, Alexander Wilke und Dennis Goroll (auf Wunsch jetzt in der F2) 

Zum Kader gehören: Christian Belting, Pascal van Bruck, Ben Druschel, Jereon Koster, 
Alexander Kuppi, Maurice Piron, Fabian Ruitter, Dominik Schacht, Franz Schöttler, 
Christiane Teloh, Alexander Wilke und Dennis Goroll (auf Wunsch jetzt in der F2) 
Die Betreuer sind Michael Schacht und Berthold Druschel Die Betreuer sind Michael Schacht und Berthold Druschel 
  
Das Jahr wurde mit einer Orientierungsfahrt und anschließendem Zeltlager bei HG 
Schmitz in Sonsfeld gemeinsam mit der E3 beschlossen. 
Das Jahr wurde mit einer Orientierungsfahrt und anschließendem Zeltlager bei HG 
Schmitz in Sonsfeld gemeinsam mit der E3 beschlossen. 
  
Mit sportlichem Gruß, Berthold Druschel Mit sportlichem Gruß, Berthold Druschel 
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Eine F2 wurde geboren

 
Nachdem Michael Schacht mit dem Jahrgang 1996 in die F – Jugend ging, waren es so 
viele Kinder, dass 3 F – Jugendmannschaften für Haldern spielen konnten. Andreas 
Wolbring und ich, Holger Röhrig, wollten die Kinder von nun an trainieren und betreuen. Es 
wurde eine zusammengewürfelte Mannschaft, die alle das Gleiche wollten, und zwar 
Fußball spielen. Eine F2 wurde geboren. Nach dem ersten Trainingstag mussten wir schon 
zu einem Freundschaftsspiel nach Haffen-Mehr. Wir waren alle voller Tatendrang und 
bekamen auch gleich die Quittung, bei starkem Regen gingen alle wie begossene Pudel 
vom Platz, mit einem Endstand von 10 : 0 für Haffen. In den nächsten Wochen kamen alle 
rege zum Training und die ersten Spiele wurden sogar gewonnen. Bei meheren Turnieren 
sammelte die Mannschaft Erfahrung und spielte immer besser zusammen. Inzwischen 
hatten alle Spieler in der Mannschaft ihre feste Position gefunden und es macht richtig 
Spaß, ihnen bei Spielen zuzusehen. Dank der Unterstützung vieler Eltern, die egal wohin 
mitfahren, hat sich ein kleiner Fanclub gebildet. Unsere Jungs und Franziska, unser 
einziges Mädchen, dankten es mit hohen Siegen. Ende Juni fuhren wir zum letzten Turnier 
der Saison nach Hamminkeln. Unsere Kinder zeigten, was sie in den letzten Monaten 
gelernt hatten und gingen als 1. Sieger vom Platz. Andreas Wolbring verlässt uns zum 
Ende der Saison, bei dem wir uns noch mal bedanken möchten für seine tatkräftige 
Unterstützung. Ab August hat Reimund Becker, der die Mannschaft schon einige Zeit 
mitbetreut, diese Aufgaben übernommen. 

wurde eine zusammengewürfelte Mannschaft, die alle das Gleiche wollten, und zwar 
Fußball spielen. Eine F2 wurde geboren. Nach dem ersten Trainingstag mussten wir schon 
zu einem Freundschaftsspiel nach Haffen-Mehr. Wir waren alle voller Tatendrang und 
bekamen auch gleich die Quittung, bei starkem Regen gingen alle wie begossene Pudel 
vom Platz, mit einem Endstand von 10 : 0 für Haffen. In den nächsten Wochen kamen alle 
rege zum Training und die ersten Spiele wurden sogar gewonnen. Bei meheren Turnieren 
sammelte die Mannschaft Erfahrung und spielte immer besser zusammen. Inzwischen 
hatten alle Spieler in der Mannschaft ihre feste Position gefunden und es macht richtig 
Spaß, ihnen bei Spielen zuzusehen. Dank der Unterstützung vieler Eltern, die egal wohin 
mitfahren, hat sich ein kleiner Fanclub gebildet. Unsere Jungs und Franziska, unser 
einziges Mädchen, dankten es mit hohen Siegen. Ende Juni fuhren wir zum letzten Turnier 
der Saison nach Hamminkeln. Unsere Kinder zeigten, was sie in den letzten Monaten 
gelernt hatten und gingen als 1. Sieger vom Platz. Andreas Wolbring verlässt uns zum 
Ende der Saison, bei dem wir uns noch mal bedanken möchten für seine tatkräftige 
Unterstützung. Ab August hat Reimund Becker, der die Mannschaft schon einige Zeit 
mitbetreut, diese Aufgaben übernommen. 
Am Saisonende kann ich sagen: Es ist eine „supertolle Mannschaft“, die nur eines will Am Saisonende kann ich sagen: Es ist eine „supertolle Mannschaft“, die nur eines will 

Fußball spielen!Fußball spielen! 
 

 
 
 
v.l.n.r.: Mario Schaffeld, 
Hendrik Schlossmacher, 
Franziska Potrykus, Jannes 
Röhrig, Lukas Neijenhuis, 
Dennis Goroll, Max Nagels, 
Niko Becker, Marvin 
Grunewald 
es fehlen: Nico Schöttler, 
Lukas Buhl 
 
 
 
 
 

Mit sportlichem Gruss, Holger Röhrig 
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Fotos 1. + 2. Mannschaft 

 

 
Trainingsauftakt 1. und 2. Mannschaft So. 03.07.05 

 

 
 Geschafft !!! 
 
 
 
 
 
 Gelbverdächtig 
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Spielszene HSV I gg. SV Spellen II 

 

 
Spielszene HSV II – SV Heelden II 
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Wie so oft in der letzten Saison: richtig was los im eigenen Sechzehner 

 

 
Ab geht’s nach vorne ... 
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Bericht „Alte Herren I“

 
Der sportliche Erfolg in der ersten Halbserie war ein ständiges Auf und Ab, von unseren 23 
Spielen sind 9 wegen Platzsperren abgesagt worden und von den 14 Spielen, haben wir 8 
Siege errungen und 6 Niederlagen einstecken müssen. 
Leider muss ich mitteilen, dass unser Mannschaftskader seit Jahren immer kleiner wird. Leider muss ich mitteilen, dass unser Mannschaftskader seit Jahren immer kleiner wird. 
Wir haben insgesamt nur noch 16 Spieler auf unserer Liste, bei Verletzungen, beruflichen 
oder privaten Aktivitäten stehen wir Samstagnachmittags immer in Unterzahl auf dem 
Platz. 

Wir haben insgesamt nur noch 16 Spieler auf unserer Liste, bei Verletzungen, beruflichen 
oder privaten Aktivitäten stehen wir Samstagnachmittags immer in Unterzahl auf dem 
Platz. 
Da die zweite Alt Herren Mannschaft momentan ein großes Spieleraufgebot besitzt, 
werden immer mal wieder Spieler an uns ausgeliehen. Dafür möchte ich mich bei den 
Spielern bedanken, die uns dafür so tatkräftig unterstützt haben. 

Da die zweite Alt Herren Mannschaft momentan ein großes Spieleraufgebot besitzt, 
werden immer mal wieder Spieler an uns ausgeliehen. Dafür möchte ich mich bei den 
Spielern bedanken, die uns dafür so tatkräftig unterstützt haben. 
Es wurde aber nicht nur gespielt. Wie auch in den Jahren zuvor, lud uns unser 
Festausschuss am Ostersamstag ins Vereinsheim ein. Am 17. September ist unser Alt 
Herren Sommerfest geplant, es wird wieder ein sportliches, amüsantes Highlight werden, 
lasst euch überraschen… 

Es wurde aber nicht nur gespielt. Wie auch in den Jahren zuvor, lud uns unser 
Festausschuss am Ostersamstag ins Vereinsheim ein. Am 17. September ist unser Alt 
Herren Sommerfest geplant, es wird wieder ein sportliches, amüsantes Highlight werden, 
lasst euch überraschen… 
Große Ereignisse dieses Jahres waren die Silberhochzeit von Familie Tiemann und 
Terstegen. 
Große Ereignisse dieses Jahres waren die Silberhochzeit von Familie Tiemann und 
Terstegen. 
  
Mit sportlichem Gruß, Mit sportlichem Gruß, 
Uwe Quant Uwe Quant 
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Ein einmaliges Erlebnis?

Vom 17. Juli bis zum 23. Juli fuhren zweiundvierzig Spielerinnen und Spieler, plus Betreuer  
über sechzig Teilnehmer, zum Gothia Cup nach Göteborg/Schweden. Wie ihr euch sicher 
vorstellen könnt, war diese Reise nicht ganz billig und wäre ohne die Unterstützung von 
vielen Sponsoren kaum möglich gewesen. Bei vielen Aktivitäten der U17 – Mädchen und 
der C – Jugend, erfuhren wir finanzielle oder materielle Unterstützung.  

 
über sechzig Teilnehmer, zum Gothia Cup nach Göteborg/Schweden. Wie ihr euch sicher 
vorstellen könnt, war diese Reise nicht ganz billig und wäre ohne die Unterstützung von 
vielen Sponsoren kaum möglich gewesen. Bei vielen Aktivitäten der U17 – Mädchen und 
der C – Jugend, erfuhren wir finanzielle oder materielle Unterstützung.  
Bei der zweimaligen Autowaschaktion stellten Peter Gores und Partner ihren 
Autowaschpark zu Verfügung. Von uns allen viel Glück an neuer Stelle mit deiner 
Werkstatt. Die Tombola beim Familienfest der C – Jugend wurde durch Betten ten Hompel 
Rees, Empelerstraße 87, großzügig unterstützt, vielen Dank. Finanzielle Unterstützung 
erfuhren wir durch RWE-Wesel, Maschinenfabrik Kersten-Rees, Reinhard Tiemann, 
Dietmar Middendorf, Gisbert Meurs und vielen weitere Personen. Aber am erfreulichsten 
ist und bleibt, das viele Eltern Ideen hatten, um dieses Highlight im Leben ihrer Kinder 
möglich zu machen. Simone Hartung verkaufte auf dem Trödelmarkt und im Internet 
allerlei Zeugs, Andrea Bauhaus und Annegret Stemmer organisierten eine Sportbörse bei 
unserem Sommerturnier. Diese wurde vom Fitness Studio, Flexxpoint Melatenweg 159 – 
Rees, Karl-Heinz Glaser der einen Profi-Haartrockner spendete und wieder vielen die 
Schuhe, Klamotten ect. zur Verfügung stellten, unterstützt. Es gibt sicher noch etliche, die 
man nennen müsste, nur ich bekomme sie nicht mehr zusammen. Es waren einfach zu 
viele! So etwas zu erleben, ist sehr schön und ich hoffe es geht so weiter. Danke schön an 
alle, die dabei geholfen haben, diesen Traum wahr werden zu lassen, von einem Turnier in 
Schweden mit vielen anderen Nationen erleben zu dürfen. Während dieser Bericht 
geschrieben wird, sind bereits 1.480 Mannschaften von allen Erdteilen dieser Welt 
angemeldet. 

Bei der zweimaligen Autowaschaktion stellten Peter Gores und Partner ihren 
Autowaschpark zu Verfügung. Von uns allen viel Glück an neuer Stelle mit deiner 
Werkstatt. Die Tombola beim Familienfest der C – Jugend wurde durch Betten ten Hompel 
Rees, Empelerstraße 87, großzügig unterstützt, vielen Dank. Finanzielle Unterstützung 
erfuhren wir durch RWE-Wesel, Maschinenfabrik Kersten-Rees, Reinhard Tiemann, 
Dietmar Middendorf, Gisbert Meurs und vielen weitere Personen. Aber am erfreulichsten 
ist und bleibt, das viele Eltern Ideen hatten, um dieses Highlight im Leben ihrer Kinder 
möglich zu machen. Simone Hartung verkaufte auf dem Trödelmarkt und im Internet 
allerlei Zeugs, Andrea Bauhaus und Annegret Stemmer organisierten eine Sportbörse bei 
unserem Sommerturnier. Diese wurde vom Fitness Studio, Flexxpoint Melatenweg 159 – 
Rees, Karl-Heinz Glaser der einen Profi-Haartrockner spendete und wieder vielen die 
Schuhe, Klamotten ect. zur Verfügung stellten, unterstützt. Es gibt sicher noch etliche, die 
man nennen müsste, nur ich bekomme sie nicht mehr zusammen. Es waren einfach zu 
viele! So etwas zu erleben, ist sehr schön und ich hoffe es geht so weiter. Danke schön an 
alle, die dabei geholfen haben, diesen Traum wahr werden zu lassen, von einem Turnier in 
Schweden mit vielen anderen Nationen erleben zu dürfen. Während dieser Bericht 
geschrieben wird, sind bereits 1.480 Mannschaften von allen Erdteilen dieser Welt 
angemeldet. 
  
Die Trainer und Betreuer der U17, C1 und C2 – Jugend Die Trainer und Betreuer der U17, C1 und C2 – Jugend 
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Sie oder Ihre Kinder haben die 
Abteilung gewechselt ??? 

 
Sie spielen kein Fußball mehr sondern nun 

Handball oder Tennis ??? 
 

Ihre Kinder sind vom Turnen in die 
Fußballabteilung gewechselt ??? 

 
Bitte teilen Sie den Abteilungswechsel dem Vorstand mit. 

Die Mitgliederverwaltung dankt es Ihnen. 
 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
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F3 – Jugend des SV Haldern

 
Eine recht ansprechende Leistung in der Hinrunde klang mit dem 2. Platz bei den 
Stadtmeisterschaften aus (wo man sich immerhin gegen andere F2 – Mannschaften 
behaupten musste). Einige Kinder spielen jetzt schon im dritten Jahr zusammen. 
Die Rückrunde gestaltete sich etwas schwieriger durch die recht eigenartige 
Gruppenverteilung. Hier mussten Spiele gegen F1 – Mannschaften (FC Bocholt,            
SC Bocholt, TuB Bocholt usw.) ausgetragen werden, bei denen das Ergebnis eigentlich 
schon vorher klar war. 

Die Rückrunde gestaltete sich etwas schwieriger durch die recht eigenartige 
Gruppenverteilung. Hier mussten Spiele gegen F1 – Mannschaften (FC Bocholt,            
SC Bocholt, TuB Bocholt usw.) ausgetragen werden, bei denen das Ergebnis eigentlich 
schon vorher klar war. 
  

 
 

Mit Lukas van Oepen haben wir einen guten Rückhalt 
 

Beim „Hein–Boshuven–Turnier“ belegten wir nach guter Gruppenrunde ( zwei Siege, eine 
Niederlage ) im kleinen Finale den vierten Platz.  
Bei diesem Turnier stand die Abwehr um Chr. Venhuis mit L. Tenhagen, L. Wehning und 
N. Insel in den Gruppenspielen sehr sicher, wir kassierten nur ein Gegentor. 
Das Mittelfeld mit N. Jansen, B. Reich, P. van den Boom und M. Otten spielt auch schon 
recht ordentlich zusammen. 
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3 Mann im Sturm: A. Elster, St. Mölder und F. Unger (v.links) 
 

An dieser Stelle möchten wir uns mit der ganzen Mannschaft bei Heinrich Boshuven für 
seinen jahrelangen Einsatz beim SV Haldern bedanken. 
 

. 
 

Unser Lindenstadion-Urgestein schlechthin 
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Auch in diesem Jahr waren bei allen Spielen die Eltern immer mit von der Partie, auswärts 
wie zuhause, und feuerten unsere Mannschaft an. Selbst Oma´s und Opa´s waren mit von 
der Partie und stellten sich bei den Auswärtsspielen auch als Fahrer zur Verfügung. Über 
mangelndes Zuschauerinteresse brauchten wir uns nicht zu beklagen. 
 

 
. 

Dank Brigitte und Horst Pollmann macht das komplette Team der F3 – Jugend in den 
neuen Trainingsanzügen eine gute Figur. 
 
o.R.v.l.: Peter van Oepen, Brigitte und Horst Pollmann, Jochen Otten 
m.R.v.l.: F. Unger, L. Wehning, M. Otten, L. Tenhagen, N. Jansen, L. van Oepen, A. Elster 
u.R.v.l.: M. Müller, B. Reich, Ch. Venhuis, P. van den Boom, Steffen Mölder, N. Insel 
 
Den Saisonabschluß lassen wir am 02.07 mit einem Grillfest zusammen mit der F2 
ausklingen. Ca. 70 Personen beschließen dann die Saison 2004 / 2005. 
 
Peter van Oepen 
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Wir suchen SIE: 
Eine Fußballinteressierte Person die 
es sich zur Aufgabe machen möchte, 

die „2.“ zu betreuen. 
 

Zu den vielfältigen Aufgaben gehören neben Begleitung der 
Mannschaften zu Heim- und Auswärtsspielen, Ausfüllen der 

Spielberichte, Mannschaftsaufstellung auch die 
Schiedsrichterbetreuung bei Heimspielen. 

 
Fühlen Sie sich angesprochen??? 

 
 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13 Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a Tel. 02850/1572 
Dietmar Middendorf, Feuerwehrstr. 18 Tel. 02850/935292 
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Unerwartet Meister in der U15-Kreisklasse

Wie im letzten Jahr berichtet, haben wir uns dazu entschlossen für die abgelaufene Saison 
eine U15-Mädchenmannschaft zu melden. Mit gemischten Gefühlen sind wir in die Saison 
gestartet und wurden positiv überrascht. Unsere Mädchen haben sich von Anfang an auf 
die neue Altersgruppe eingestellt und konnten mit kämpferischen Leistungen überzeugen. 
Alle Spiele wurden gewonnen, zwei Ausnahmen gab es allerdings, das Spiel gegen TuB 
Mussum wurde verloren und gegen Borussia Bocholt lediglich ein Unentschieden. So kam 
es, dass es zum Schluss der Saison noch einmal spannend wurde. Die beiden letzten 
Spiele mussten gewonnen werden, damit wir  die „Sektkorken“ zur Meisterschaft knallen 
lassen konnten. Schließlich haben wir die Saison mit 111 : 19 Toren abgeschlossen. 

Alle Spiele wurden gewonnen, zwei Ausnahmen gab es allerdings, das Spiel gegen TuB 
Mussum wurde verloren und gegen Borussia Bocholt lediglich ein Unentschieden. So kam 
es, dass es zum Schluss der Saison noch einmal spannend wurde. Die beiden letzten 
Spiele mussten gewonnen werden, damit wir  die „Sektkorken“ zur Meisterschaft knallen 
lassen konnten. Schließlich haben wir die Saison mit 111 : 19 Toren abgeschlossen. 
Das Turnier von Rees können wir unter der Rubrik Kuriositäten abhacken! Durch 
unglückliche Zusammenlegung der Altersklassen kam es, dass wir im Spiel um Platz 6 
gegen unsere eigene U17-Mädchen spielten. Direkt im Anschluss nach unserem letzten 
Gruppenspiel wurde das Entscheidungsspiel angepfiffen. Gegen eine ausgeruhte U17 
mussten wir uns erst im 9 Meterschießen geschlagen geben. Beim Halderner Hein 
Boshuven Turnier ist es uns gelungen einen hervorragenden zweiten Platz zu erreichen. 

Das Turnier von Rees können wir unter der Rubrik Kuriositäten abhacken! Durch 
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Gruppenspiel wurde das Entscheidungsspiel angepfiffen. Gegen eine ausgeruhte U17 
mussten wir uns erst im 9 Meterschießen geschlagen geben. Beim Halderner Hein 
Boshuven Turnier ist es uns gelungen einen hervorragenden zweiten Platz zu erreichen. 
Wie auch schon im letzten Jahr nahmen wieder einge Mädchen an der Kreisauswahl teil.  Wie auch schon im letzten Jahr nahmen wieder einge Mädchen an der Kreisauswahl teil.  
Leider verlassen drei Mädchen unsere Mannschaft. Zwei wechseln den Verein und eine 
möchte ganz aufhören. Allen dreien wünschen wir für Ihre Zukunft alles Gute und sportlich 
viel Erfolg. Besonders hervorzuheben ist der Teamgeist innerhalb der Mannschaft. Für die 
neue Saison erhoffen wir uns, das ähnliche Erfolge erreicht werden können. 

Leider verlassen drei Mädchen unsere Mannschaft. Zwei wechseln den Verein und eine 
möchte ganz aufhören. Allen dreien wünschen wir für Ihre Zukunft alles Gute und sportlich 
viel Erfolg. Besonders hervorzuheben ist der Teamgeist innerhalb der Mannschaft. Für die 
neue Saison erhoffen wir uns, das ähnliche Erfolge erreicht werden können. 
Die diesjährige Mannschaftsabschlussfahrt führte uns nach Groß-Reken in die dortige 
Jugendherberge. 
Die diesjährige Mannschaftsabschlussfahrt führte uns nach Groß-Reken in die dortige 
Jugendherberge. 
  

Zum Schluss möchten wir 
uns bei unserer Mannschaft 
und den Eltern ganz herzlich 
bedanken für den super 
tollen Einsatz über die 
gesamte Saison hinweg. 

Zum Schluss möchten wir 
uns bei unserer Mannschaft 
und den Eltern ganz herzlich 
bedanken für den super 
tollen Einsatz über die 
gesamte Saison hinweg. 
Neuzugänge sind uns jeder 
Zeit herzlich willkommen. 
Trainingszeiten sind zu 
erfragen bei Susanne 
Wüpping (02871/292672) 
und Reiner Terhorst 
(02850/7882). 

Neuzugänge sind uns jeder 
Zeit herzlich willkommen. 
Trainingszeiten sind zu 
erfragen bei Susanne 
Wüpping (02871/292672) 
und Reiner Terhorst 
(02850/7882). 
  
Mit sportlichem Gruss, Mit sportlichem Gruss, 
Susanne Wuepping und  Susanne Wuepping und  
Reiner Terhorst Reiner Terhorst 
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Werte Sportfreunde des SV Haldern 1920 e.V.

Die vergangenen Monate waren für uns besonders ereignisreich und der HSV ist nicht nur 
in sportlicher Hinsicht durch ein ‚tiefes Tal’ gegangen. 
Nun aber ist dieses Tal durchschritten und wir können wieder hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken. So möchte ich in diesem Bericht die negativen Ereignisse der Vergangenheit auch 
nur in einer kurzen Zusammenfassung erwähnen, um mich dann mehr mit unseren Zielen 
und ‚Visionen’ für die Zukunft des SV Haldern zu befassen. 
nur in einer kurzen Zusammenfassung erwähnen, um mich dann mehr mit unseren Zielen 
und ‚Visionen’ für die Zukunft des SV Haldern zu befassen. 
  
Nach fast 9-jähriger Trainertätigkeit sah Johannes Fischer nach der sportlichen Talfahrt 
der 1. Mannschaft in der Rückrunde zu Beginn dieses Jahres keinen anderen Ausweg 
mehr, als seine Tätigkeit im April-2005 mit sofortiger Wirkung zu beenden. An dieser Stelle 
möchte ich mich auch im Namen der gesamten Fußballabteilung bedanken, denn 
Johannes war für den HSV mehr als nur ein Trainer. Wir haben ‚Hannes’ auch für die 
Zukunft keineswegs vergessen.  

Nach fast 9-jähriger Trainertätigkeit sah Johannes Fischer nach der sportlichen Talfahrt 
der 1. Mannschaft in der Rückrunde zu Beginn dieses Jahres keinen anderen Ausweg 
mehr, als seine Tätigkeit im April-2005 mit sofortiger Wirkung zu beenden. An dieser Stelle 
möchte ich mich auch im Namen der gesamten Fußballabteilung bedanken, denn 
Johannes war für den HSV mehr als nur ein Trainer. Wir haben ‚Hannes’ auch für die 
Zukunft keineswegs vergessen.  
Wer sollte nun aber die sportliche Leitung für den Rest der Saison übernehmen? Wer sollte nun aber die sportliche Leitung für den Rest der Saison übernehmen? 
Ohne zu zögern sprang Armin Sengbusch ein. Wenn möglich, kümmerte er sich 
gleichzeitig auch noch um ‚seine’ 2. Mannschaft. War das nicht möglich, übernahm Karl-
Heinz Glaser die Betreuung dieser Elf.  

Ohne zu zögern sprang Armin Sengbusch ein. Wenn möglich, kümmerte er sich 
gleichzeitig auch noch um ‚seine’ 2. Mannschaft. War das nicht möglich, übernahm Karl-
Heinz Glaser die Betreuung dieser Elf.  
Die Zusammenarbeit mit der Jugendabteilung war zu der Zeit mehr als bescheidenDie Zusammenarbeit mit der Jugendabteilung war zu der Zeit mehr als bescheiden. Dieser 
Grund war dann neben vielen anderen auch der Auslöser, dass Karl-Heinz sein Amt als 
Abteilungsleiter Fußball niederlegte. Er hat eine super Arbeit geleistet und war auch 
danach immer zur Stelle, wenn wir ihn gebraucht haben!  
Dank und Anerkennung dafür von dieser Stelle. 
Als ‚Sahnehäubchen’ der Negativserie kam dann auch noch der Abstieg der  
1. Mannschaft in die Kreisliga C obendrauf (Man war versucht mit Trappatoni’s Worten zu 
sagen: habe fertig, Flasche leer !). 
Nun hieß es Trainersuche für die neue Saison, ein ganz neues Erlebnis für uns. Als wir 
das Thema endlich erfolgreich abgeschlossen hatten, haben wir mit dem Hauptvorstand 
lange über die Jugendabteilung diskutiert. Als Ergebnis aller Überlegungen trat die zu 
diesem Zeitpunkt aktive Jugendabteilung geschlossen zurück. Das war nicht nach 
unserem Wunsch, aber anscheinend unvermeidlich. 
Nach 1-2 Wochen stand dann unser ‚Trainerteam’ für die neue Saison endgültig fest. Für 
die 1. Mannschaft  tragen Armin Sengbusch (letzte Saison Trainer der II.) und Bernd 
Franken (siehe Trainerportrait) gemeinsam die sportliche Verantwortung. Für die 2. 
Mannschaft stellte sich Rene Rüdiger aus Xanten zur Verfügung, der uns bereits als 
Sponsor (‚WWK’) bekannt war. 
Für die Jugendabteilung fand sich unter der Leitung von Marianne Engenhorst ein 
vielversprechendes neues Team. Von unserer Seite wünschen wir euch ein glückliches 
Händchen für diese Aufgabe und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit! 
Zusätzlich zu den bisherigen Mannschaften der Senioren hat sich in diesem Jahr eine 
Damenmannschaft neu gegründet, die von unserem langjährigen Torwart Norbert Schlüß 
trainiert wird. Viel Glück dem neuen Team in unserer Runde! 
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Nachdem nun die personellen und organisatorischen Änderungen in der Fußballabteilung 
fast abgeschlossen sind, können wir uns an die Arbeit machen unsere Ziele und Visionen 
in die Wirklichkeit umzusetzen. Als naheliegendstes Ziel, das gleichzeitig noch zum Thema 
Personalveränderung gehört, ist die Besetzung des vakanten Postens als Abteilungsleiter 
Fußball, auch genannt ‚Fußballobmann’, das ich z.Zt. noch kommissarisch ausübe! Auch 
die Aufgabe des Betreuers für die 2. Mannschaft gilt es möglichst bald in geeignete Hände 
zu geben. 
Im folgenden Teil dieses Berichtes möchte ich unsere Ziele und Visionen nur kurz 
umschreiben, damit der Beitrag nicht zu lang wird und sie als Leser nicht zwischenzeitlich 
einschlafen. 
Das vorrangige sportliche Ziel muss natürlich lauten: Aufstieg in die Kreisliga B, und zwar 
sobald wie möglich. Ein wichtiger Punkt für uns war auch, zukünftig den Kontakt zu den 
Jugendmannschaften, insbesondere A- und B-Jugend zu intensivieren. Aus diesem 
Grunde sollen die Junioren bereits frühzeitig die Möglichkeit haben, wenn sie wollen, auch 
mal am Training der 1. und 2. teilzunehmen. Im Gegenzug wollen wir, als Mitglieder der 
Fußballabteilung, auch mal beim Jugendtraining dabeisein, damit man sich kennen lernen 
und austauschen kann. So sollte der Schritt von der Jugend in den Seniorenbereich quasi 
übergangslos und ohne große Probleme klappen. Damit erhoffen wir uns einen verstärkten 
Nachwuchs, mehr Verständnis untereinander, gezielter Förderung und Planung, sowie 
eine höhere Identifikation mit dem Heimatverein. 
Ein weiteres Ziel ist, wieder Spaß am Fußball zu entwickeln und zu fördern. Das bedeutet 
für mich, dass ich wieder Leidenschaft, Kampf mit Herz und zum richtigen Zeitpunkt auch 
mal Tränen in den Augen der Spieler und Spielerinnen sehen möchte, am liebsten 
Freudentränen! Wie ist das zu erreichen? Vieles geht über eine intakte Gemeinschaft. Das 
fängt schon früh an, wenn sich Kinder irgendwo zum ‚Bolzen’ treffen, geht dann weiter 
über die Jugend im Verein, bis hin zur sportlichen Spitzenzeit in der 1. Mannschaft und 
schließt dann mit den ‚Alten Herren’ an, bis hin zur Ü60-Gemeinschaft, die sich gerade 
wieder verstärkt aktiv zeigt mit Werner Konnik als ‚Trainer’. 
Deshalb möchten wir den Verein wieder ‚näher ins Dorf’ bringen, den Kindern schon vor 
der Zeit im Verein den HSV und die Idee dahinter näher  bringen. Ein Projekt dabei ist die 
Zusammenarbeit mit „Haldern Pop“, um durch verschiedene Aktionen die o.g. Visionen ein 
Stück weit zur Wirklichkeit werden zu lassen. Die Schlagworte ‚Mannschaftssport’, 
Teamgeist und ‚11 Freunde’ symbolisieren u.a. die Brücke, die wir zwischen dem 
Halderner Open Air und HSV schlagen wollen. Hierzu sind bereits erste Gespräche mit 
Stefan Reichmann geführt worden und vielleicht hat der ein oder andere rund um das 
‚Halderner Open Air’ schon etwas davon mitbekommen, denn die Ausweise für Aktionäre, 
Presse und Künstler etc. zeigten allesamt Bilder von Fußballern des SV Haldern. Open Air 
und HSV haben eine lange Tradition und sind eine feste Größe in Haldern für Jung und Alt.  
Die Zusammenarbeit mit der Jugendabteilung muss intensiviert werden, damit der Verein 
eine Einheit wird, zum Wohle aller. 
Mit einem besonderen Blick zurück möchte ich allen den Tag in Erinnerung rufen, an dem 
das ‚Fronleichnam Turnier’ umbenannt wurde zum „Heini Boshuven“ Turnier. Ein toller Tag  
 

- Unter den Linden - Seite 66 - 



F u ß b a l l  S e n i o r e n
A b t e i l u n g s le i t u n g
k o m m is s a r is c h :  

D ie t m a r  M id d e n d o r f
F e u e r w e h r s t r .  1 8  
4 6 4 5 9  R e e s   -  H a ld e r n
T e l . :  0 2 8 5 0  /  9 3 5 2 9 2

 
für unseren Verein und ein bewegender Moment, in dem nicht nur ich ein Tränchen im 
Augenwinkel hatte. Kompliment an die Jugendabteilung, die bei strahlendem Wetter, auch 
und besonders ‚Heini’ ein unvergessliches Erlebnis bereitet hat, der ein Vorbild für alle sein 
sollte. 
Ein weiteres Ziel, dass ich für wichtig halte, ist die Bildung eines Spielerrates, der 
zusammen mit uns und den Trainern/Betreuern die Interessen der Spieler besser vertreten 
kann. Wichtige Entscheidungen werden damit nicht von oben herab getroffen, sondern von 
der Gemeinschaft mitgestaltet und damit ein Stück mehr ‚Basisdemokratie’ geschaffen. 
Damit verbunden ist auch der Wunsch nach mehr Eigenverantwortung. Die Spieler sollen 
wieder mehr selbst erkennen, was zu tun ist und auch abseits des grünen Rasens aktiv 
werden. Jeder soll erkennen, dass er ein kleines Teil eines ‚Großen Ganzen’ ist, ohne den 
dieses nicht funktioniert. Jeder soll mitgestalten, damit nicht nur wenige „Macher“ eine 
breite Front von passiven „Berieselungsempfänger“ bedient! 
Zu einem späteren Zeitpunkt folgen dann mehr Daten und Fakten, sowie Detailberichte zu 
den o.g. einzelnen Projekten und Zielen. Noch ein Appell zum Abschluss: Wer sich in dem 
Bericht irgendwo wieder erkennt und beim HSV mitmachen möchte, sollte sich lieber 
gestern als heute melden. Die Ansprechpartner sind unter www.sv-haldern.de zu finden! 
Besonders erwähnen möchte ich an dieser Stelle, dass ohne die Arbeit meiner ‚Mitstreiter’ 
in der Fußballabteilung mit Dieter Bauhaus und Ludger Messing nichts davon möglich 
gewesen wäre, was hier erwähnt wurde!  Ein großes ‚Dankeschön’ an dieser Stelle. Allen 
Aktiven wünsche ich sportlichen Erfolg und Spaß in einer tollen Gemeinschaft! 
Mir wünsche ich, dass die Grundidee für den SV Haldern allen aus diesem Bericht ein 
Stück weit klarer geworden ist................... 
 
Mit sportlichem Gruß 
für die Fußballabteilung -Dietmar Middendorf- 
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Kinderturnen ist wichtig, hält fit und macht Spaß 

 
Großer Andrang herrscht jeden Mittwochnachmittag in der Halderner Sporthalle, wenn die 
3 – 6 jährigen Mädchen und Jungen zu uns Turnen kommen. 
 

 
 
 Kindergruppe 3 – 4 Jahre Kindergruppe 5 – 6  Jahre 
 

In abwechslungs-
reichen Turnstunden, in 
denen Groß- und 
Kleingeräte ebenso 
zum Einsatz kommen 
wie z.B. Luftballons, 
Bälle, Lieder und 
Bewegungsspiele, för-
dern wir die gesunde 
Persönlichkeitsentwick-
lung der Kinder und 
stillen deren Be-
wegungbedürfnis. Sie 
lernen sich in der 
Gruppe mit anderen 
auseinander zusetzen 
und Kompromisse 
einzugehen. 

 
Zur Weihnachtszeit gibt es immer eine besondere Attraktion. Im letzten Jahr fuhren wir 
zum Yuppidu-Spieleparadies nach Bocholt. Dort gaben alle Kinder einen Nachmittag lang 
kräftig Gas. 
 
Carmen Kuppi / Dagmar Faber (Übungsleiterinnen) 
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Lauftreff in neuen Vereinstrikots 

 

 
 
Der Lauftreff des SV Haldern 1920 e.V. hat ein ereignisreiches Jahr hinter sich. Neben der 
Teilnahme an vielen Laufveranstaltungen hat sich auch das Vereinsleben weiter gefestigt 
und es hat sich eine verschworene Läufergemeinschaft gebildet, deren Ziel es ist, laufen 
gemeinsam zu erleben. An dieser Stelle Kurzberichte zu den wichtigsten Ereignissen. 
 

Berlin – Marathon am 26.09.2004 
Als läuferischer Höhepunkt ist die Reise zum Berlin-Marathon am 26.09.2004 zu sehen. 
Von Herbert Mäteling und Gisbert Meurs gut organisiert begaben sich 11 Läufer und ihre 
Angehörigen, insgesamt 21 Personen via Flugzeug von Weeze aus nach Berlin und 
erlebten ein unvergessliches Wochenende. Eine einzigartige Atmosphäre herrschte an der 
schnellen und flachen Weltrekordstrecke (Ergebnisse siehe Marathonis). Neben einige 
Marathon-Debüts wurden auch etliche persönliche Bestzeiten aufgestellt. Aber auch der 
Stadtbummel am Samstag war für die Angehörigen interessant und man hat einiges 
gesehen. 
 

Homepage www.lauftreff-haldern.de 
Seit dem letzten Jahr ist der Lauftreff „online“. Die gelungene Homepage wurde von Lothar 
Nienhuysen kreiert und wird von ihm immer auf dem aktuellen Stand gehalten. Unter 
anderem sind die Laufergebnisse und Fotos zu sehen. Ein Blick auf diese Seite lohnt sich. 
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Auch bei den Teilnahmen an den hiesigen Volksläufen war der Lauftreff sehr erfolgreich. 
Mehrmals auf dem Siegerpodest war unser Lauftalent Erik Börgers, sowie Karl Tausche in 
der Altersklasse M70 und Andreas Massing in der Altersklasse M30. 
 

Ausblick 
Auf Anregung des Lauftreffs wurde in Gesprächen mit der Niederrheinischen Sand- und 
Kiesbaggerei vereinbart, für die Strecke um das Reeser Meer ein feste Kilometrierung 
anzubringen. Die Stadt Rees würde dieses Vorhaben unterstützen. Die Umsetzung ist für 
den Herbst geplant. Des weiteren wurde besprochen, gemeinsam mit den Lauftreffs aus 
Haffen-Mehr und Rees einen Läuferpark mit meheren Strecken einzurichten, so dass sich 
für Halderner Läufer über den Zugang Milchstrasse weitere Laufmöglichkeiten ergeben 
werden. Als gemeinsames Laufziel strebt der Lauftreff einen Start beim 

 
Rhein Marathon am 07.05.2006 

 
In Düsseldof an. Wer Interesse hat daran teilzunehmen, auch Anfänger, sollte sich 
frühzeitig bei Herbert Mäteling (herbert.maeteling@t-online.de) melden. 
 
Mit sportlichem Gruß,  
Herbert Mäteling  
–Lauftreffkoordinator- 
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S V  H a l d e r n  1 9 2 0  e . V .

M a r i e n w e g  1 3 ,  4 6 4 5 9  R e e s
T e l . :  0 2 8 5 0 / 7 7 1 5

h t t p : / /w w w . S V - H a ld e r n .d e

 

BILD

Ihnen allen nochmals herzliche Glückwünsche

verbunden mit der Hoffnung auf stets beste Gesundheit.

Johann Bauhaus, 70 Jahre – Rudi Geerts, 70 Jahre
Karl Kampmann, 70 Jahre – Johannes Messing, 70 Jahre 

Josef Middendorf, 70 Jahre - Hans-Gerd Pfuetzenreuter, 70 Jahre
Karl-Heinz Rick, 70 Jahre – Inge Rick, 70 Jahre 

Karl Tausche, 70 Jahre – Maria Wissing, 70 Jahre 
Wilhelm Keysers, 70 Jahre 

H O H E,     R U N D E
G E B U R T S T A G E

Willi Bohm, 85 Jahre – Heinrich Boshuven, 85 Jahre
Willi Weber, 85 Jahre 

Ida Giesing, 75 Jahre – Willi Huels, 75 Jahre
Andreas Rosen, 75 Jahre – Hedwig Ruehl, 75 Jahre

Alois te Baay, 65 Jahre – Karl te Baay, 65 Jahre
Martin Diebels, 65 Jahre – Norbert Fenger, 65 Jahre 

Bernhard Osterkamp, 65 Jahre – Engelbert Ruitter, 65 Jahre
Elisabeth Seesing, 65 Jahre – Liesel Schenk, 65 Jahre 

Dieter Schmidt, 65 Jahre – Hermann Stammermann 65 Jahre
Adolf Sebald, 65 Jahre 
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“Rund um´s Reeser Meer“ 

Teilnehmerrekord beim 3. Halderner Volkslauf am 26.06.2005 
 

 
 

Start des 12 km Volkslaufes 
 
In Verbindung mit dem Vereinsjubiläum – Vereinsfest zum 85-jährigen Bestehen des    SV 
Haldern organisierte der Lauftreff den 3. Halderner Volkslauf. 
 

Teilnehmerrekord
Insgesamt konnte das Organisationsteam 282 Teilnehmer begrüßen, darunter auch 
prominente Starter, wie Jupp Tenhagen, ehemaliger National- und Bundesligaspieler und 
derzeitiger Trainer des FC Bocholt, sowie Werner Grommisch, gebürtiger Halderner und 
ehemaliger Deutscher Crossmeister mit vielen Teinahmen bei Deutschen 
Leichtathletikmeisterschaften. Die Teilnehmerzahl verteilte sich wie folgt auf die einzelnen 
Läufe: 

12 km Lauf 182 Teilnehmer 
5 km Jogginglauf 56 Teilnehmer 
5 km Walking 25 Teilnehmer 
5 km Nordic-Walking 19 Teilnehmer 

Mit 53 Teilnehmern stellte das Team NKSB (Niederrheinische Sand- und Kiesbaggerei) die 
grösste Teilnehmergruppe. Die weiteste Anreise hatte eine Läuferin aus Dortmund und ein 
Läufer aus Köln. Die Teilnehmerzahl war insgesamt sehr erfreulich, dies ist auch darauf 
zurückzuführen, dass in diesem Jahr erstmalig für den Volkslauf mit einem eigenen Flyer 
geworben wurde. Insgesamt wurden 5.000 Flyer seit März diesen Jahres auf diversen  
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Laufveranstaltungen verteilt. Dadurch sind besondere Lauftreff´s der Umgebung, wie z.B. 
HADI Wesel, Lauftreff Bislich, Grün-Weiß Flüren, Emmericher TV usw. an den Start 
gegangen. Die Teilnehmerzahl der Hobbyläufer, Vereine und Schulen aus Rees und 
Umgebung ließ jedoch noch zu wünschen übrig. Gerade für diese Läufer bieten sich 
unsere beiden Läufe an, bei der es nicht auf die Zeit ankommt, sondern auf das besondere 
Gemeinschaftserlebnis eines Volkslaufes mit anschließendem gemütlichem Plausch im 
Lindenstadion. Schön ist dann auch, wenn die Familie zur Unterstützung mit dazu kommt. 
 

Familiäre Stimmung 
Bei bestem Läuferwetter, da hatten wir wirklich großes Glück, denn an diesem Tag setzte 
die große Hitze erst am Mittag ein, schickte Starter Kurt Koch aus Isselburg die 182 
Teilnehmer auf die bestens präparierte Strecke um das Reeser Meer. Die Strecke war von 
der Stadt Rees in tadellosem Zustand versetzt worden. Freddy Thielemann hatte für eine 
hervorragende Beschilderung gesorgt, jeder Kilometer war doppelt ausgewiesen, 
außerdem wiesen Streckenposten den Läufern den Weg. Wegen der Hitze waren 2 
Wasserstellen, nach ca. 4,5 km und 9 km, eingerichtet worden. Um 11:30 Uhr schickte 
unser Ortsvorsteher Theo Kersting die Joggingläufer auf die Strecke. Alle Läufer wurden 
am Ziel vom Publikum mit einem herzlichen Applaus empfangen. Dank der schnellen 
Arbeit unseres Organisationsbüros konnte um 12:45 Uhr pünktlich die Siegerehrung 
beginnen, die vom Ortsvorsteher Theo Kersting und dem 1.Vorsitzenden des SV Haldern 
Heinz Ruitter vorgenommen wurden. Alle Läufer konnten schon frühzeitig ihre Urkunde 
bekommen, die meisten blieben jedoch noch zur Siegerehrung und brachten das Team im 
Bierwagen richtig ins Schwitzen, Eine besondere Überraschung bei der Siegerehrung war 
die Überreichung des von der Bäckerei Michael Jansen gestifteten Marathonbrotes. Viele 
Läufer bestätigten mir auch im nachhinein, dass sie von der besonderen familiären 
Stimmung angetan waren und im nächsten Jahr wiederkommen wollen. 
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Neue Streckenrekorde 

 
Aber auch die Ergebnisse können sich im Vergleich zu anderen Laufveranstaltungen 
sehen lassen. Auf beiden Strecken wurden neue Streckenrekorde erzielt. Der Bocholter 
Andreas Schmeinck benötigte für die 12 km lange Strecke um das Reeser Meer 41:55 
Minuten, dies bedeutet eine Kilometerzeit von 3:30 Minuten > umgerechnet in 
Geschwindigkeit sind dies rund 17 Stundenkilometer. Den 5 km Jogginglauf gewann Marko 
Ablass in 18:07 Minuten, dies bedeutet eine Kilometerzeit von 3:37 Minuten > 
umgerechnet sind dies rund 16 Stundenkilometer. 
Auch die Ergebnisse in den einzelnen Altersklassen waren gut. Besonders beeindruckend 
das Ergebnis der Altersklasse M70, hier siegte Günter Johannes vom Hamminkelner SV 
(58:33 Min.) vor Dieter Behrend vom Emmericher TV (1:04:27 Std.) und Helmut Schwefing 
von den Lauffreunden HADI (1:05:01 Std.). 
 

 
 

Siegerehrung Altersklasse M60 
1. Winfried Macour (BSV GW Flüren) 51:17 Min. 
2. August Boland (Hamminkelner SV) 51:45 Min. 
3. Wolfgang Ohmann (ohne Verein) 55:42 Min. 

(links daneben: Heinz Ruitter, 1. Vorsitzender; rechts daneben: Theo Kersting, 
Ortsvorsteher und Schirmherr der Veranstaltung) 
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Freunde und Sponsoren 

 
In diesem Jahr wurden wir hervorragend unterstützt von der Volksbank Emmerich-Rees 
und der Niederrheinischen Sand- und Kiesbaggerei, die es uns ermöglicht haben erstmalig 
einen Flyer für diesen Volkslauf aufzulegen. Außerdem erhielten wir eine Beschilderung 
der 12 km Strecke von der Firma NKSB. Die Stadt Rees hat die Strecke mit einem neuen 
Belag versehen und den Grasrand kurzfristig vor dem Volkslauf gemäht. Zur Siegerehrung 
hat uns die Bäckerei Jansen das Marathonbrot gestiftet. Allen Freunden und Förderern 
hierfür ein herzliches Dankeschön. 
 

Organisationsteam und Helfer 
Bewährt hat sich auch die neue Organisationsform mit den eizelnen Verantwortungs-
bereichen, die dazu beigetragen hat, dass die Arbeit auf verschiedenen Schultern verteilt 
wurde, hier im einzelnen die Verteilung: 
 
Organisationsleitung: Herbert Mäteling (Sponsoring, Öffentlichkeit, usw.) 
Strecke: Freddy Thielemann (Beschilderung, Wasserstellen, Vor- 
  und Nachfahrer, usw.) 
Organisationsbüro: Lothar Nienhuysen (EDV, Internet, Anmeldung, 
 Rainer van Edig Zeiterfassung, Auswertung 
 Hermann Terhort Urkunden, usw.) 
Stadion: Gisbert Meurs (Auf- und Abbau im Stadion, Beschil- 
 Ludger Elting derung, Wasserstellen usw.) 
Bewirtung: Dagmar Farber (Bierwagen und Cafeteria usw.) 
 Monika te Strote 
 
Eine gute Veranstaltung kommt jedoch nicht ohne ehrenamtliche Helfer aus, die uns in 
großer Zahl (ca. 50 Helfer), wie im letzten Jahr bereitweillig unterstützt haben. Dafür allen 
ein ganz herzliches Dankeschön. Ob in der Cafeteria, im Bierwagen, am Wasserstand, bei 
der Anmeldung und Zeiterfassung, im Organisationsbüro, beim Wertmarkenverkauf, am 
Lautsprecher, als Sicherungsteam, Streckenposten oder Vor- und Nachfahrer, alle waren 
mit Freude bei der Sache und haben damit der Veranstaltung die besondere Atmosphäre 
verliehen 
Für alle, die auf den Geschmack gekommen sind: Der Lauftreff trifft sich jeden Sonntag 
morgen um 10:00 Uhr am Lindenstadion unter dem Motto „Laufen ohne zu schnaufen“. 
Weitere Informationen findet Ihr auf unserer Homepage: www.lauftreff-haldern.de. Wer 
permanent über aktuelle Entwicklungen im Lauftreff informiert werden möchte, sendet 
seine e-mail Adresse bitte an: herbert.maeteling@t-online.de. Dann bekommt ihr 
automatisch alle News auf euren PC nach Hause. 
 
Mit sportlichem Gruß, 
Herbert Mäteling -Lauftreffkoordinator- 
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Sie möchten mit Ihren Fähigkeiten den 
Verein bei der Entwicklung und Pflege 

der Homepage unterstützen ??? 
 
Wir suchen auch Personen, die sich für die dauerhafte Pflege 

und Einbringung von Informationen, Spielergebnissen, 
Spielberichten etc. aus den einzelnen Abteilungen 

verantwortlich zeigen. 
Durch ihre Mitarbeit soll es uns gelingen den SV Haldern im 

Medium der Zukunft informativ zu repräsentieren. 
Es soll eine aktuelle Anlaufstation für alle Internetnutzer 

insbesondere Vereinsmitglieder entstehen. 
 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Walter Girnth,  Motenhof 12 Tel. 02850/1673 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a Tel. 02850/1572  
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Die schnellsten Frauen und Männer 

 

 
 

12 Km Lauf 
Männer: 1. Andreas Schmeinck (41:55 Min.); 2: Thomas Wingerath (43:49 Min.);            
3. Werner Schüring (46,04 Min.) 
Frauen: 1. Annette Wozny (52:05 Min.); 2. Sabine Hülkenberg (56:18 Min.); 3. Carla Pauly 
(56:54 Min.) 
Links: Heinz Ruitter (1.Vorsitzender SV Haldern)  Rechts: Theo Kersting (Ortsvorsteher) 
  Herbert Mäteling (Lauftreff) 
 

 
 

5 Km Lauf 
Männer: 1. Marko Ablass (18:07 Min.); 2. Maik Bovenkerk (18:22 Min.); 3. Marc 
Zuckermann (19:28 Min.) 
Frauen: 1. Bianca Wieners (23:42 Min.); 2. carina Landers (24:32 Min.); 3. Anna-Maria 
Oostendorp (24:40 Min.) 
Links: Heinz Ruitter (1.Vorsitzender SV Haldern)  Rechts: Theo Kersting (Ortsvorsteher) 
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Mixed – Volleyball / Damen – Volleyball 

 
Nach einer spannenden Saison 2004/2005 ist es uns leider nicht geglückt, den Meistertitel 
zu erlangen. Am Ende fehlte uns ein Sieg zur Meisterschaft (die Abschlusstabelle lag bei 
Redaktionsschluss leider nicht vor). Folgende Mannschaften waren in der letzten Saison in 
unserer Gruppe:  
 

- TV Emmerich 
- SV BW Herongen 
- SV Kevelaer 
- TSV Wachtendonk-Wankum 2 
- BSG AOK Kleve 

 
Spielergebnisse der neuen Saison 2005/2006 sind im Internet abrufbar unter:      
www.wvv-volleyball.de Hier links "Ergebnisse" klicken und dann mittig unten im "Bereich: 
Breitensport" "BFSMKleveKL1" auswählen und "Anzeigen" klicken. 
 
Die im letzten Jahr neu gegründete Damenmannschaft, die im Bocholter Raum mit um den 
IGV-Pokal (Interessen-Gemeinschaft Volleyball) mitspielt hat ihre Spielzeit sehr erfolgreich 
abgeschlossen: Die Qualifikation für das Abschlussturnier und bei diesem Turnier der 
zweite Platz waren für den Einstand schon sehr gelungen. Auch in die bereits laufenden 
Saison sind unsere Damen erfolgreich gestartet: Das Spiel gegen DJK Barlo und das Spiel 
gegen ASV Einigkeit II wurde jeweils mit 3:1 Sätzen gewonnen. 
Auch hier gibt es einen „Ergebnisdienst“ der im Internet abrufbar ist: www.igv-pokal.de.tt  
 
Neben dem Volleyball gab es natürlich auch wieder andere gemeinsame Aktivitäten: Die 
Weihnachtsfeier, ausnahmsweise mal nach Weihnachten, am 29.01.2005 im Weiher-Eck 
und die Radtour am 11.06.2005 mit vorangegangenem Frühstück bei Carmen und 
Ausklang in Mehr bei Bünning Baumann waren dabei die Höhepunkte.  
 
In diesem Sinne grüßt Euch 
Christian Knüfer 
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SPORT, SPIEL, SPAß und BEWEGUNG 

 

Für JUNG und ALT an folgenden Wochentagen: 
 
 
 

Sport in der Turnhalle Motenhof 
Kinder: 
Alter :  5 –  6 Jahre Mittwoch 15.00 – 16.00 Uhr Frau Kuppi 
Alter :  3 –  4 Jahre Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr Frau Farber 
   02850 / 1469 
Alter :  1.+ 2.Schuljahr Dienstag 15.00 – 16.00 Uhr Frau Jocks 
Alter :  ab 3.Schuljahr Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr Frau Jocks 
   02874 / 2404 
 
Mutter, Vater, Kinder – Turnen: 
  Donnerstag 15.30 – 16.30 Uhr Frau Kurzweil 
    02850 / 7994 
    Frau Middendorf 
    02850 / 935292 
     
Aerobic: Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr Frau Radtke 
   0170 / 4073839 
 
Rückengymnastik: Freitag 18.00 – 19.00 Uhr Frau Tabbat 
 
Gymnastik der Frauen: 
  Montag 18.30 – 19.30 Uhr Frau Storm 
  Dienstag 20.00 – 21.00 Uhr Frau Gläser 
  Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr Frau Terstegen 
 
Volleyball: 
Mixed Montag 19.30 – 20.00 Uhr Herr Lachnicht 
Mixed Donnerstag 20.30 – 22.00 Uhr Herr Lachnicht 
   02851 / 87354 
Frauen Freitag 19.00 – 20.30 Uhr  Frau Böhling 
   02850 / 7556 
 

Sport im kath. Jugendheim 
Jazzdance: Dienstag 20.00 – 21.00 Uhr Frau Kook 
   02850 / 935639 
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Die Sportversicherung
Bei einem Schadensfall rufen Sie bitte an :

Gisbert Meurs
Marienweg 13
46459 Rees-Haldern
Tel. : 02850 / 7715
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„Veteranen“ beim SV Haldern wieder aktiv! 

Ganz bewusst nennen wir uns „Veteranen“, was nämlich bedeutet: Altgediente, bewährte, 
ehemalige, langjährige Mitarbeiter! Man könnte auch sagen: „U 60“ (So um die „60“). 
Berni Häsel, langjähriger Geschäftsführer und jetzige Vorstandsbeauftragter, hatte die Idee 
und wurde initiativ. Am 16. Juni 2005 trafen wir uns erstmals auf dem Bolzplatz Ecke Alte 
Heerstraße/ Lindenstraße. Ungefähr 20 Ehemalige waren angesprochen bzw. 
angeschrieben worden, 5 waren gekommen. Eine Pleite?!?!?! 
Ganz und gar nicht! Weitermachen und Durchhalten wurde unter anderem von Egon 
Tenbruck, Werner Kisters, Gerd Wüstnienhaus und Karl Otten als Devise ausgegeben. Es 
ist doch bekannt, dass viele erst abwarten, nachhören und von weitem gucken! Das ist 
auch oder gerade bei Veteranen nicht anders! Oder? Mittlerweile sind wir jetzt aber schon 
so um die 12 bis 16, von denen sich einige manchmal, wenn sie verhindert sind, sogar 
telefonisch richtig abmelden! Alte Schule !?!?! Dabei wollen wir doch gar nicht so verbissen 
an die Sache rangehen. 
Motto: „Den Ball flach halten, Spaß soll´s machen, fit wollen wir bleiben bzw. wieder 
werden!“ 
Übungs- und Spieldevise: „Was geht noch oder auch nicht mehr?“ 
Unsere Übungseinheiten bestehen aus trimm-sportlichen Trainingsangeboten in Form von 
Spielen mit dem Ball (meistens mit dem Fußball). Wir wollen mit unserem Aktivsein unsere 
Bewegungs- und Stützorgane fordern und fördern, unser Koordinationsvermögen stärken 
und noch hoffentlich lange erhalten und unser Herz-Kreislaufsystem positiv belasten. Und 
das in der Gemeinschaft mit den Kameraden, die wir auch schon vor 40 ( ! ) Jahren um 
uns hatten. Veteranen – Sportlerherz, was willst du noch mehr!?!?! 
Unser Vereinsvorsitzender Heinz Ruitter war von unserer Idee angetan! Er sagte uns als 
Übungsplatz eine Rasen – Spielfläche mit Flutlicht im Lindenstadion zu. Berni Häsel 
konnte beim Sportamt der Stadt Rees sogar erreichen, dass wir bei ganz schlechtem 
Wetter die Turnhalle am Motenhof benutzen dürfen. Aber wann ist für einen Fußballer 
schon schlechtes Wetter?! Für solche, die noch an der Pumpe von Weber (Alter Sportplatz 
B8) oder auf Köster´s Wiese groß geworden sind, ist im schmucken Lindenstadion immer 
nur gutes bzw. „Fritz-Walter-Wetter“! 
 
Ja, so ist sie entstanden, die SV Haldern – Veteranen – Truppe. 
Möge sie lange Bestand haben! 
Übungszeit: Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Lindenstadion. 
Eingeladen zum Mitmachen ist jeder, der sich angesprochen fühlt bzw. Lust auf Dabeisein 
verspürt. Für uns war es natürlich z.B. auch schön, dass mit Gerd Schmellenkamp ein 
Sportkamerad mitmachen wollte, der bisher kein Vereinsmitglied war. Und er ist begeistert 
dabei, denn Sport und gerade Mannschaftssport ist am schönsten „auf´m Platz“. 
Und außerhalb vom Platz? 
Obwohl ursprünglich gar nicht beabsichtigt hat es sich schon ein wenig eingeschlichen, 
das „Sprechen über damals“, das Erinnern an Episoden aus der „guten (?) alten Zeit“. Was 
doch ein jeder so alles behalten hat!!! 
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Vorgenommen haben wir uns wohl, zur Advents- bzw. Spekulatiuszeit einmal unseren 
ehemaligen Trainer Hennes Drecnik und seine Frau Margot zu einem Erzählabend dabei 
zu haben. Hennes wird am 20.Oktober 84 Jahre, Margot wurde am 22. Februar diesen 
Jahres 83 Jahre alt. Als die beiden von unserem Veteranenvorhaben hörten, haben sie 
spontan signalisiert, dass sie gern noch mal wieder in unserem Kreis bei „ihren Jungens“ 
ein paar Stündchen verbringen würden. Und diese Botschaft haben wir wohl vernommen!!!  
 
Und wenn dann noch Theo Uebbing dabei sein würde und die Veteranen (altgediente, 
bewährte, ehemalige, langjährige Mitarbeiter), des SV Haldern dabei sein könnten, die aus 
Alters- bzw. Gesundheitsgründen leider nicht mehr aktiv sein wollen oder können, dann 
werden sicherlich noch so manche Dönekes wieder lebendig werden. 
 
Wir freuen uns schon darauf. 
 
Mit sportlichem Gruß,  
Werner Konnik 
 
Übrigens: Auch der WFV und die Abteilung „Freizeit- und Breitensport“ des 
Fußballverbandes Niederrhein (FVN) begrüßten unser Veteranen – Vorhaben als sehr 
innovativ und signalisierten für dieses Pilotprojekt materielle Unterstützung in Form von 
Trainingsgeräten und Übungsmaterialien.  
Sportlichen Dank dafür! 
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Obere Reihe von links: Karl Kreyenbrink, Karl Otten, Josef Becker, Gerd Schmellenkamp, 
Gerd Wüstnienhaus, Franz-Josef Booms, Heinz Ruitter, Werner Kisters, 
Kniend von links: Manfred Daleske, Rainer Peters, Werner Konnik 
Urlaubsbedingt fehlen auf diesem Foto: Jürgen Berendsen, Berni Häsel, Karl-Heinz 
Kohlrausch, Egon Tenbruck 
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So sah Sie aus: 

  Die 1. Einladung unseres 1. Vorsitzenden Heinz Ruitter zum  
 

U60 /  Veteranen - Sport 
 

      
 
 

Achtung +++ Achtung +++ Achtung +++ Achtung 
 

An alle jung gebliebenen Fußball-„Veteranen“ 
 

Wir möchten gern mit Gleichgesinnten uns 
fußball – trimm – sportlich 

wieder etwas (mehr) bewegen. 
 

Motto: 
Was geht noch / oder auch nicht mehr? 

Dabei wollen wir ganz bewusst „den Ball flach halten“! 
 

Vielleicht hast Du auch Lust, dabei zu sein. 
 

Erstmals treffen wir uns am 
Donnerstag, 16. Juni 2005, um 20.00 Uhr 

Auf dem Bolzplatz Alte Heerstraße / Ecke Lindenstraße  
in Haldern. 

 
Bei schlechtem Wetter können wir die Turnhalle am Motenhof benutzen. 

 
Werner zeigt uns, wo es lang geht. 

Berni besorgt die Utensilien. 
 
 

gez. Ruitter 
SV Haldern 1920 e.V. 
   1. Vorsitzender 
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Werbemöglichkeiten: 
Bandenwerbung, Vereinsnachrichten, 

bei unseren Handballern in der 
Turnhalle Rees? 

Oder vielleicht auf den 
Spielankündigungsplakaten der 

1. und 2. Fußballmannschaft 
 

Sprechen Sie mit uns. 
Wir informieren Sie über die vielfältigen Werbemassnahmen 

und deren Kosten. 
 
 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13 Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a Tel. 02850/1572 
Joh. Verbücheln, Auenweg 1 Tel. 02850/901333 
 

- Unter den Linden - Seite 85 - 



        T e n n i s  
A b t e i l u n g s le i t u n g : W in f r ie d  S t ö w e r

B a c h s t r .  1  
4 6 4 5 9  R e e s  -  H a ld e r n
T e l . :  0 2 8 5 0  /  7 1 9 1

 
Neues vom Tennis 

 
Da soll man noch mal sagen, der Tennissport ist out. So viele Anmeldungen, wie in diesem 
Jahr, hatten wir schon lange nicht mehr. Allein im Jugendbereich gab es sechs 
Neuzugänge. Die gleiche Anzahl noch bei den Damen, für unsere kleine Tennisabteilung 
schon ein Erfolg. 
 
Es wäre schön, wenn sich noch Sportler und die es werden wollen, bei uns melden. 
 
Mit sportlichem Gruß: 
Ingeborg Dibowski 
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Nicht fehlen darf natürlich die sportliche Bilanz des Tennisjahres, dass sich nun langsam 
dem Ende zu neigt. In diesem Jahr konnten wieder 3 Mannschaften im Erwachsenenbe-
reich, aber leider nur 1 Jugendteam gemeldet werden. 
 

Damen 30 
Nach dem Aufstieg des letzten Jahres war das Saisonziel diesmal der Klassenerhalt. 
Zudem verletzte sich unsere Nummer 1 Ingeborg Dibowski und fiel daher für alle Spiele 
aus.  Diesen Ausfall galt es zu kompensieren. In dieser Situation konnten wir sowohl die 
erfahreneren, älteren Spielerinnen, als auch einige „Neulinge“ mobilisieren. Daher war das 
Mannschaftstraining so gut besucht wie schon lange nicht mehr. Der Einsatz bei den 
Spielen war entsprechend. So eilte Annegret Stemmer am Muttertag unversehens nach 
Hünxe, als es nach einer Verletzung im Einzel ein Doppel zu besetzen galt. Bei solchem 
Einsatz ließ der Erfolg nicht auf sich warten: bei 4 gewonnen und nur einem 1 verlorenen 
Spiel, wurde mit dem 2. Tabellenplatz der erneute Aufstieg nur haarscharf verpasst. 
Auch kulinarisch wurden in dieser Saison Maßstäbe gesetzt. Der Nachtisch von Christa 
Niehnus ist mittlerweile auch über Halderns Grenzen hinaus bekannt. Jeder kann sich 
vorstellen, dass beim gemeinsamen Saisonabschluß nicht nur Wasser und Brot gereicht 
wurden. 
Mit Spannung erwarten wir die nächste Saison. 
 

 
 
Die Mannschaft (von links nach rechts): Gaby Kurzweil, Belinda Syberg, Astrid Jansen; 
Beate Schulz, Helga Wickermann, Ingeborg Dibowski, Mechthild Wolbring, Annegret 
Stemmer, Lisa Jacoby, Christa Niehnus. 
Auf dem Foto fehlen: Käthe Caesar, Helgard Reuter 
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Herren 

 
Mit ganz anderen Problemen hatten unsere Herren unter der Leitung von Mannschafts-
führer Daniel Stevens zu kämpfen. Hier war die Personaldecke in diesem Jahr etwas zu 
kurz geraten, da uns die beiden langjährigen Leistungsträger Dirk Mönnix und Christian 
Billenkamp verlassen haben und nun bei den „alten Herren“ in Millingen spielen. Dafür ist 
Jörn Rosenboom in den Kreis der Stammspieler gewechselt und hat mit 4 Einzelsiegen 
einen bravourösen Einstand hingelegt. 
 
Leider konnten wir 2-mal nur mit 5 Spielern antreten und mussten uns dort denkbar knapp 
jeweils mit 4:5 geschlagen geben. Die restlichen 3 Begegnungen gewannen wir deutlich. 
So war der Klassenerhalt nie in Gefahr, zum Aufstieg reichte es jedoch (diesmal noch) 
nicht. 
Dafür hatten wir in den Lokalderbys gegen Rees (7:2) und den Tabellenersten Isselburg 
(6:3) klar die Nase vorn. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Daniel und Jochem im Einsatz 
 

Hier gilt es jetzt, für das nächste Jahr zusätzliche (wenn möglich junge) Spieler in die 
Mannschaft zu integrieren. Vielleicht klappt es dann mit dem Aufstieg. 
Außer Daniel und Jörn kamen noch Tim Goris, Lars Rosenboom, Jochen Lihs und Klaus 
Kurzweil zum Einsatz. 
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Herren 40 

 
Unsere 40+ hatten eine Gruppe mit sehr großem Leistungsgefälle erwischt. Am  Ende 
einer anstrengenden Saison konnten wir durch 2 Siege gegen TuS Alstaden (7:2) und 
Dümptener TV (5:4) als Gruppenvierter den Klassenerhalt feiern. 
  

 
 

Alfred und Paul im Doppeleinsatz 
 

Der pralle Mannschaftskader lässt die Herrenmannschaft (s.o.) vor Neid erblassen: Paul 
Goris, Alfred Dibowski, Arno Kasparzak, Klaus Lümers, Georg Dibowski, Werner Börgers, 
Bernhard Häsel, Hugo Dibowski, Rene Galesloot, Heinrich Jansen, Jürgen Jaruga, 
Andreas Tenbrock, Volker Karnath und Paul Simmes  
 
Wie in jedem Jahr wurde der Saisonabschluss zusammen mit den Spielerfrauen ausgiebig 
gefeiert. 
 

Platzpflege 
 
In Haldern ist es Tradition, dass im Frühjahr die Plätze von den Mitgliedern in Eigen-
leistung hergerichtet werden. Dass dies nicht mit qualitativen Einbußen einhergeht, 
konnten unsere Mannschaften bei einigen Auswärtsspielen feststellen. Dort waren einige 
„professionell“ aufbereitete Plätze merklich schlechter als die Unseren.Doch nicht nur die 
Plätze waren Tipp Topp. Dank Wolfgang Caesar erhielt unsere Ballwand einen neuen und 
pfiffigen Anstrich. 
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Juniorinnen U18 

 
Als einzige Jugendmannschaft der Abteilung an den Start gegangen, vertritt sie die 
Vereinsfarben hervorragend. Bei der Jugend ist die aktuelle Saison anders als bei den 
Erwachsenen noch nicht beendet. 
Zum Redaktionsschluss führten die Juniorinnen die Gruppe souverän an. Bei noch 2 aus-
stehenden Spielen ist hier der Gruppensieg und Aufstieg sehr wahrscheinlich. Die Mann-
schaft kennt sich seit vielen Jahren. Entsprechend ist der Zusammenhalt und der Spaß am 
Sport.  
Hierzu tragen auch die sehr engagiert mitwirkenden Eltern bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links oben nach rechts unten: 
Juliane Schulten, Johanna Wolbring, Sandra Mümken und Corinna Boland 
Es fehlen auf dem Foto: Mellissa Ebbers, Nadine Steinkraus, Sarah Steinkraus, Linda 
Galesloot, Kim Mrosek. 
 
Der starke Zusammenhalt und die Größe des Teams lässt hoffen, dass wir bald auch 
wieder eine Damenmannschaft melden können. Dies wäre für Haldern ein Riesenerfolg. 
Wer ebenfalls Interesse am Einsatz in der Damenmannschaft hat, melde sich bitte bei 
unserem Sportwart Klaus Lümers 
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Jugendarbeit 

Seit diesem Jahr ist Christoph Rehm für die Koordination und Durchführung  des Trainings 
verantwortlich. Wir haben zur Zeit 30 Kinder im Training. Hiervon hat sich eine Trainings-
gruppe als Folge aus dem Schnuppertraining beim letztjährigen Vereinsfest gebildet. 
Kinder und Jugendliche, die sich für Tennis interessieren, wenden sich bitte an unsere 
Jugendwartin Ingeborg Dibowski. 
 

Stadtmeisterschaften 2004 
Aufgrund der späten Lage der Sommerferien wurden die letztjährigen Stadtmeister-
schaften in Millingen sehr früh ausgetragen. Zum Teil liefen parallel noch die Mannschafts-
spiele. Daher war die Beteiligung auch sehr gering.  
Dennoch wollen wir nicht unerwähnt lassen, dass wir mit Ingeborg Dibowski nun die 
amtierende Stadtmeisterin der Damen 30 in unseren Reihen haben. Sie konnte  sich in 
einem hochklassigen Endspiel gegen die Mehrerin Stefanie Zelle durchsetzen. 
 

Stadtmeisterschaften 2005 
In diesem Jahr ist Haldern der Ausrichter des Wettbewerbes. Die Spiele wurden auf  
unserer Anlage vom 1. bis 11. September ausgetragen und sind damit nun wieder wie 
gewohnt nach den Sommerferien. Entsprechend sind auch die Meldungen in diesem Jahr 
wieder deutlich gestiegen und es können 18 Konkurrenzen ausgetragen werden. Wir 
hoffen auf gutes Wetter, reichlich Zuschauer, spannende Spiele und natürlich darauf, den 
einen oder anderen Pokal für ein Jahr in unser Dorf zu holen. 
 
Mit sportlichem Gruß, Klaus Kurzweil 
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G E W E R B E          I N 
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Es war eine runde Sache 

 
Die Handballspielgemeinschaft Haldern-Mehrhoog-Isselburg, 

kurz HMI, erlebte viele Erfolge 
 
Die Saison 2004/2005 war für die Mannschaften der HSG Haldern-Mehrhoog-Isselburg 
sehr erfolgreich. Sowohl im Seniorenbereich (Damen und Herren) als auch im 
Jugendbereich musste keine Mannschaft absteigen. Alle Mannschaften konnten sich in 
ihrer Spielklasse behaupten. 
 
 

Seniorenbereich (Männermannschaften) 
 

Die 1. Männermannschaft wurde in der Saison 2004/2005 von Robert Boers, der sich 
bislang um die 2. Männermannschaft der HSG – HMI gekümmert hatte, trainiert. Robert 
und seine Mannen erreichten das Klassenziel und belegten in der Landesliga, Gruppe 3, 
den 8. Tabellenplatz. In dieser Gruppe spielten 14 Mannschaften. Dank an Robert Boers, 
an Sekretär Thomas Döring und an alle Spieler, egal welchen Alters. Dank für die Mühen 
und Schmerzen, die alle auf sich genommen haben. 
Der Mannschaft um Trainer Robert Boers in der neuen Saison 2005/2006 viel Glück und 
Erfolg. Zielsetzung / Parole: Klassenerhalt und im Mittelfeld landen. 
 
Die 2. Männermannschaft übernahm von Robert Boers, sein Schwager Ulrich Heweling. 
Ulli, ein Urgestein des Handballsports beim SV Haldern und in der HSG – HMI, kannte 
seine Mannen in den meisten Fällen noch aus seiner Zeit als Trainer der 1. Mannschaft 
des SV Haldern. So klappte die Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten hervorragend. 
Ein „Dankeschön“ an Ulli, an Christian, an Ruth, an Jürgen, an Herbert, an alle Spieler. Die 
2. Männermannschaft belegte in der Kreisliga einen hervorragenden 4. Tabellenplatz. Nur 
weiter so, Jungs! Für die neue Saison 2005/2006 alles Gute, viel Glück und viel Erfolg. 
Zielsetzung / Parole: Klassenerhalt, vielleicht ein Aufstieg in die Bezirksliga!! 
 
Unsere Hobby-Truppe, die 3. Männermannschaft, spielte in der 2. Kreisklasse lange Zeit in 
der Spitzengruppe mit. Dies war eine tolle Leistung. Zum Schluss der Saison 2004/2005 
belegten die 3. Herren den 5. Tabellenplatz. Alle Spieler sowie Betreuer Clemens 
Hardering waren fast zufrieden. Mein besonderer Dank geht an Clemens, der mit „eisener 
Hand“ die Mannschaft zusammen gehalten hat. Hoffentlich gelingt ihm dieses Unterfangen 
auch in der neuen Saison.  
Schön wäre es, wenn die HSG – HMI dann wieder 3 Männermannschaften in der 
Landesliga, Kreisliga und Kreisklasse stellen könnte. 
 
Allen Akteure in der neuen Saison 2005/2006 viel Spaß an gleicher Stelle 
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Seniorenbereich (Damenmannschaften) 

In der Saison 2004/2005 spielte die HSG – HMI mit 2 Damenmannschaften..  
Die 1. Damenmannschaft spielte in der Verbandsliga, Gruppe 2, unter ihren Trainern Arno 
Bisdorf und Sibylle Bömer sehr erfolgreich, da sie das Ziel den Klassenerhalt zu schaffen, 
wie erwähnt bravourös erreicht hat. Vielen Dank den Trainern Arno und Sibylle sowie allen 
Spielerinnen und Betreuern. Viel Glück und Erfolg in der neuen Saison 2005/2006. Da 
leider einige Spielerinnen die 1. Damenmannschaft verlassen haben, einigten sich die 
übrig gebliebenen Spielerinnen und ihre Trainerin Sibylle Bömer darauf, in der neuen 
Saison freiwillig eine Klasse tiefer, d.h. in der Landesliga zu spielen. Die Spielerinnen 
wollten kein „Kanonenfutter“ in der Damen-Verbandsliga sein, ein sicherlich „weiser“ 
Entschluss. 
 
Die 2. Damenmannschaft spielte in der Kreisliga – Frauen. Die Damen erzielten ein tolles 
Ergebnis, in dem sie den 3. Tabellenplatz in ihrer Gruppe erreichten. Den Trainerinnen 
Sibylle Bömer und Kathleen Becker sowie allen Spielerinnen vielen Dank. In der Saison 
2005/2006 trainiert Kathleen Becker die 2. Damenmannschaft. Viel Glück! Vielleicht gelingt 
ja der Sprung in die Bezirksliga – Damen? Schön wäre es! Wenn es nicht möglich sein 
kann, ist es auch nicht schlimm. 
 
Danken möchte ich aber auch noch meinen Mitstreitern im Senioren- und Jugendbereich. 
Ein Dankeschön geht an Andreas Praast, Herbert Samplonius, Christian Schulze-Böing, 
Jürgen Schertes, Norbert Zey, Thomas Döring, Alfons Henke, Georg Waerder, Udo 
Steffan, Gerd Brinkmann. Ein Dank geht an alle Spieler/innen, an alle Trainer/innen, an 
alle Betreuer/innen, an alle Eltern, an alle Sponsoren und Gönner, an alle Hauptvorstände 
der 3 Vereine SV Haldern, TV Mehrhoog und Isselburger TV, an alle Freunde/innen, an 
alle, die ich vielleicht vergessen habe zu erwähnen. Ich bitte um Entschuldigung. 
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Juniorenbereich 

In der Saison 2004 / 2005 konnte die HSG – HMI mit 10 Mannschaften an dem Spiel-
betrieb des Handballkreises Wesel – Kleve – Borken teilnehmen. In der neuen Saison 
2005 / 2006 sind es wiederum 10 Jugendmannschaften. Es ist eine tolle Sache. 
Nachfolgend alle Jugendmannschaften und ihre Trainer/innen und Betreuer/innen. 
Es sind: 
 
F – Jugend  (Jahrgang 1997 / 98) Andreas Coen / Ewald Bücker 
 
E – Jugend  (Jahrgang 1995 / 96) Jan Schneider / Rebecca Hüls 
 
männl. D – Jugend  (Jahrgang 1993 / 94) Christian Bucksteeg / Werner Booms 
 
weibl. D – Jugend  (Jahrgang 1993 / 94) Frank Nehling / Maria Bucksteeg 
 
männl. C – Jugend  (Jahrgang 1991 / 92) Stefan Seesing 
 
weibl. C – Jugend  (Jahrgang 1991 / 92) Karin Wenzel /  Kerstin Kathke 
 
männl. B – Jugend  (Jahrgang 1989 / 90) Otto Schnurr 
 
weibl. B – Jugend 1  (Jahrgang 1989 / 90) Sybille Bömer 
 
weibl. B – Jugend 2  (Jahrgang 1989 / 90) Elisabeth Ledwon 
 
männl. A – Jugend  (Jahrgang 1987 / 88) Christian Schulze – Böing 
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Wer möchte noch Handball spielen? 

Wer möchte es noch lernen? 
Die HSG – HMI sucht weiterhin handballinteressierte Mädchen, Jungen, Kinder, junge 
Erwachsene, Männer und Frauen. 
 
Meldungen und Anfragen erbeten an: 
 
Senioren: Bernd Schäfer Tel.: 02851 / 2867 
 Alfons Henke Tel.: 02874 / 2687 
 Udo Steffan Tel.: 02857 / 3240 
 
Jugend: Christian Schulze Böing Tel.: 02851 / 2049 
 Thomas Döring Tel.: 0173 / 2537487 
 Karin Wenzel Tel.: 02857 / 438 
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Mit sportlichem Gruß, 
Bernd Schäfer 
 

 
2. Männermannschaft der HSG Haldern – Mehrhoog – Isselburg 
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Sie haben Spaß am Vereinsleben und 
wollen den Verein ehrenamtlich im 

organisatorischen Bereich 
unterstützen ??? 

 
In Anlehnung an Ihre Interessen und Fähigkeiten ist 
vielleicht eine Möglichkeit gegeben, Sie in unsere 

Arbeit einzubinden. 
 

Sprechen Sie uns an 
 
Ansprechpartner: 
Heinz Ruitter,  Alte Heerstr. 26  Tel. 02850/7569 
Gisbert Meurs,  Marienweg 13  Tel. 02850/7713 
Thomas Fischer, Plentenhof 11a  Tel. 02850/1572 
Andreas Praast, Oberstadt 35 Tel. 02851/7289  
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HSG – HMI Jugend on Tour! 
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